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Montag , IS. Oktober 1917.

Der ichlgreiche Knqrifl auf die Mel Stiel
in RIgliWeii Meerbuseii.

Der Tagesbericht vom 14. Oktober.
W . T.-B . Großes Hauptquartier,  14 . Okt.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz»

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Kampffelde in Flandern  sind ' dem

Trommelfeuer zwischen Lys und Deute am gestrige«
Morgen Angriffe nicht  gefolgt.

Tagsüber blieb die Fenrrtätiqkeit an der Küste und
von Houthoulster -Wald bis Gheluvelt lebhaft und war
vornehmlich am Abend gesteigert.

Starke französische und englische Erkundungs¬
abteilungen  stießen an einigen Stellen gegen
unsere Linien vor : sie wurde« abgewieseu.

Im Artois  und nördlich von St . Queutru
lebte das beiderseitige Feuer in Verbindung mit Auf.
kläruugsgcfechte » vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im westlichen Teile des Che min des Dames

zeitweise starker Artilleriekampf an der Straße Laon
Soiffons.

Gegen die von uns nördlich der Mühle und auf
wärtS genommenen Gräben führten die Franzosen
gestern fünf starke Gegenangriffe,  die
sämtlich ergebnislos und verlustreich scheiterten.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nach wohldurchdachter Vorbereitung hat in vor¬

züglichem Zusammenwirken von Armee
und Marine  ein gemeinsames Unternehmen gegen
die dem Rigaischen Meerbusen vorgelagerte , als Stutz¬
punkt stark ausgcbaute russische Insel Oesel begonnen.

Nach umfangreicher Minenarbeit in de« Küsten-
grwässcrn wurden am 12. Oktober morgens die Be¬
festigungen auf der Halbinsel Sworbe , bei Kielkond, an
der Tagga -Bucht und im Sv :°-".Sund unter Feuer ge¬
nommen . Nach Niederkämpsung der russi¬
sche « Batterien  wurden Truppen gelandet.

Hierbei wie bei dem Geleit der Transportflotte
durch bü russische Minensperre , haben die beteiligten
Seestreitkräfte den frischen Nnterurbmungsgcist und
das Können der Flotte kräftig bewährt ; ohne jeden
Schiffsverlust ist dieser Teil der Operationen voll
gelungen.

Die in der Tagga -Bucht an der Nordwrstküfle der
Insel ausgeschifften Truppen haben in frischem Drauf-
gehe» den Wider st and der Russen schnell
gebrochen  und sind in weiterem Vordringen nach
Südoste «.

Zerel an der Südspitze der Halbinsel Sworbe und
Arensburg , die Hauptstadt der Insel Oesel, brennen.

Mazedonische Front.
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer ist die Lage

uuderändert.
Bei heftigen Regengüssen nur bei Monastlr und im

Czernabogen lebhafte Artillerietätigkeit.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

•
Der veuttckie KbenSberkcht vom 14. Oktober.

W . T.-B . Berlin , 14. Okt., abends . (Amtlicher
Drahtbericht.)

Im Westen wechselnd starker Feuerkampf in
Flandern und nordöstlich von Soissons.

Die Operationen  ans der Insel Oesel  ver¬
lausen plangemäß.

»

Unaufhaltsames Vordringen auf der
Insel Defe .̂

W.T- B-Berlin, 11. Oft. tDrobiber.s Trotz der kortsesetzten emflffcks-
sranzösilchtn Angriff» an der Flandernfrrnt, an der fast die ge-
farnte englische Armee unter Aufbietung aller KrSfle um die Ent¬
scheidung ringt ergriff die dcutiche Führung von neuem, sich die
völlige Handlungrfrciheit bewohrend, im Osten die Initiative . Im
Verein mit der Marine wurden auf der als Stützpunkt stark auSge-
Lauten russischen Insel Oesel Truppen gelandet. Di- Vorderer-
langen »u tiefem Unternehmenwaren mustergültig.  In
schwieriger harter Arbeit gelang die Räumung des Minenfeldes und
sofort, nachdem diese Atleii beendet war, setzte am 12. Oktober unser
konzentrischer Feuer gegen die Befestigungen aus der Halbinsel
Snwrbe, bei Äiel-Houd au der Tagge-Bucht und am SoelL-Sund
ein. Die Wuckt unserer Feuers kämpfte in kurzer Heit die feind.
Irchen Batterien und Bcfeslig„ngsanlagen nieder. Rach vollendeter
Ausbootung waisen sich unsere Landungstruppen in frischem Ansturm
den feindlichen Besatzunxstiuppen entgegen und brachen deren Wider¬
stand. Sie sinttn uuausbaltsamem » oet >rtn « en ,«

Morgen -Kusgabe.
Die ruffische Meldung.

W. T.-B. Petersburg , 14. Okt. (Drabtbericht . Tele-
grapheu-Agciitur .) Unter dem Schutze von Secstreitkräften,
die unseren Verteidigungsartlagen weit überlegen waren,
führten die Deutschen am 12. Oktober eine Landung in der
Bucht von Pagelacht im Norden der Insel Oesel und an den
benachbarten Ufern aus . Andere Kräfte landeten bei dem
Docfe Kerrö im Südwesten der Insel Agö. Die Küsten-
batterien  wurden durch das mächtig»- Feuer der feind¬
lichen Grcßknmpfschrffe zum Schweigen gebracht.  Die
Unternehmung des Feindes war durch dichten Nebel und
schlechte S 'chk begünstigt. Die Garnison der Insel Oesel
nahm den Kampf gegen die Landungstruppen auf . Alle mög
lichen Maßnahmen sind ergriffen , um die Landung zurück
Zuschlägen.

vre Lage tm westen.
Die feindlichen Luftangriffe auf deutsches

kjeimatsgebiet im September.
W. T.-B. Berlin , 14. Okt. (Amtlich. Drahtbericht .) Die

besonders zünftige Wetterlage im September veranlaßte die
Gegner zu heftigeren Angriffen auf das Heimatgebiet , als in
den letztem Monaten . Größere Angriffe , und zwar 12 i>m
ganzen, wurden nur gegen das dicht hinter der Front liegende
lothringische Industriegebiet unternommen . 14 weitere An
griff« galten der Stadt Trier , mehrere einer Anzahl Dörfer,
den Städten Tübingen , Stuttgart , sowie mehreren Städtchen
am Neckar und der Stadt Saarbrücken . Bei den Angriffen
auf das luxemburgisch - lothringische In
du strieze bist  beschränkre sich der Schaden dank unfecer
Schutzmaßnahmen auf eine etwa 14 st ü nd i ge Betriebs
st ö r u n g im einem Walzwerk,  die durch Doniben treffe
im das Gebläfehaus hervorgerufen wurde. Die übrigen An
griffe verursachten mn ganzem einen unerheblichen Schaden,
meist Glasbruch . Durch die Angriffe wurden 11 Per so
ne n getötet und 16 verletzt ; fünf  der angreisenden
Flugzeuge wurden durch unsere Abwehrmittel über unserem
Heimatgebiet abgeschosse«  oder zur Landung ge¬
zwungen.  Der Erfolg der Angriffe steht dank der guten
Arbeit unseres Heimatschußes in keinem Verhältnis zu den
starken dabei amgesetzten Kräften und den vom Gegner er»
strebten Zielen. Unsere Rüstungsindustrie  ist in ihrer
wichtigen Arbeit bis auf den erwähnten Fall nicht behin
dert  worden . Die Tatsache, tvrß unter der Bevölkerung der
meist betroffenen Gebiete keine nennenswerten Verluste ent¬
standen sind, zeigt, daß ein verständiges Verhalten und ein»
gewissenhafte »Befolgung der für die Luftangriffe erlassenen
Bestimmungen einen wirksamen Schutz gegen Fliegerbomben
gewähren.

Die nutzlosen Maffenopfer der TnglLnder.
W. T.-B. Berlin , 13. Okt. Die nutzlose Massenopfcrung

der Engländer an der Flandecnfront hält an. Der fortgesetzte
Regen der letzten Tage hat d>,rs flandrische Kampf¬
gelände  völlig in einen sumpfartigen Sec  ver¬
wandelt . Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten, die sich
hieraus für >ie Angreifer ergeben, haben die Engländer ihre
verzweifelten Anstrengungen fortgesetzt, in Flandern an
irgendeiner Stelle der Kampffront entscheidende Erfolge zu
erzielen. Durch Verringerung der Breite der AngrisfSfront
auf 10 Kilcmetcr versuchten sie durch massierten Einsatz ihrer
art '.ll'. »istischen und infanteristischen Kräfte zwischen den
Straßen Lar.gemark-Dpern bis Houthoulst und Hollebeke bis
Morslede einen Entscheidungsstoß  zu führen , der
jedoch ai d̂T. diesmal an der heldenhaften Haltung der deutschen
Flandeinkämpfer zerschellte.  Die Feuervorbereitung
zu diesem Stoß übertraf bei weitem die der letzten Tage.
Wiederholt lrachen die mehrfachen Angriffe der englischen
Infanterie zwischen Bahnhof und Dorf Poelkupelle unter
schwersten blutigen Verlusten in unserem Sperr - und Ab-
webrseuer zusammen. Durch rücksichtslosenEinsatz immer
frischer Kräfte gelang es dem Feinde schließlich, hier in dem
Trichtergelände in einer unbedeutenden Tiefe vorzukommen.
Die erbitterten Kämpfe dauerten bis zum Abend. Im Ver¬
laufe dieser Kämpfe ;pelang es uns , einen Teil des nördlich
Poelkapelle  verlorenrn Geländes wiederzuge¬
winnen  und bedeutende feindliche Angriffe aus der
Gegend von Poelkapelle und südlich davon abzuweisen. Auch
bei Passchendaele wurde bis zum späten Abend mit größter
Erbitterung gekämpft. Die gecinjpen Einbuchtungen unserer
Front , die der Masseneinsatz der englischen Kräfte als ein¬
zigen Gewinn eczielte, mutzte der Feind wiederum mit den
schwersten blutigen Opfern  bezahlen . Außerhalb
der verengerten Hauptk.rmvffcont versuchte der Gegner eben¬
falls tum Morgen des 12. Oktobrr einen Teilangriff bei
Gheluvelt , der verlustreich zusammenbcach. Auf dem Kampf¬
felde blieb das Feuer auch nachts über sehr stark. Am frühen
Morgen oes 13. Oktober setzte wiederum schlagartig von
Mercken bis Zandvoorde stärkstes Tromnuelfeuer ein, dem
bisher keine neuen Jnfanterieangrifje folgten.

Im Artois und an der AiS ne front  war tagsüber
das feindliche Feuer lebhaft. Am Abend d:s 12. Oktober brach
nach kurzer Feuervorbeceitung unsere Sturmtruppe westlich
Eracnne in 400 Meter Breite und bis zu 500 Meier Tiefe
in die feindliche Stellung ein. fiigte dem Feinde schwere Ber>
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Tm Ost e n und in Mazedonien  wurden an mehreren
Stellen feindliche Patrouillen durch Feuer Vertrieben.

Unsere erfolgreichsten Kampfflieger.
W. T.-B. Berlin , 13. Okt. Erfolgreiche deutsche Kamps-

flieger und die Zahl ihrer Lusffiege bis zum 1. Oktober:
Rittmeister Freiherr v. R i cht h o f e n 61, Leutnant Gonter-
mann 36, Leutnant Bernert 27, Leutnant Max Müller 27,
Oberleutnant Dostler (vermißt ) 26, Leutnant Freiherr von
Richthosen 24, Obevleiutnant Schleich 24, Oberleutnanit Ritter
v. Tutscheck 23, Oberleutnant Berthold 21, Leutnant .Adam 19,
Leutnant v. Wulrw 19, Leutnant Wüsthoff 18, Leutnunt
Kissenberth 17. Oberleutnant Bethge 17. Leutnant Goettsch 16,
Leutnant Klein 16, Leutnant Böhme 15, Leutnant v. Eschwege
15, Leutnant Julius Schmidt 15, Leutnant Thuh 14, Offiztec-
stellvertreter Buckler 13. Leutnant Göring 13, Leutnant Retz
13, Leutnant lldet 13, Oberleutnant Duddecke 12. — Ritt-
ureister Freiherr v. Richthofen und die Leutnants Gontsc-
mann , Bernert , Max Müller , Dostler, Freiherr v. Richthosea,
Oberleutnants Ritter v. Tutscheck. Berthold und Buddeck« sind
mit dem Orden kour Ie merite ausgezechnat.

Ei « holländisches Urteil über die deutsche« Truppe « .
W.  T .-B. Amsterdam, 14. Okt. „Algemoen HandelSblad"

schreibt zu einer Meldung des Reuterschen Berichterstatter-
an der britischen Front , der wieder einmal von MunittonS-
mamgöl und der immer schlechter werdenden Moral der deut¬
schen Truppen spricht, wenn der Reutersche Bekichterstattsr
so etwas sage, so fei das immer ein Airzeichen dafür , daß e-
den Engländern nicht noch Wunfchgehe.  Aus den
geringen Ergebnissen des gewaltigen Kampfes bei Upern sei
anz 'unehmen, daß die Widerstandskraft der deutschen Armeen
nicht abgenommen habe. Di« neue deutsche VerteidtgurigS»
methode fetze im Gegenteil eine sehr hohe Moral der
deutschen Truppen  voraus.

Kur der franzSfischen Kammer.
W. T.-B. Paris , 13. Okt. In der Fortfetzurig der Debatte

in der Depntiertmckammer kritisierte JacgueS C h a u m i e da»
diplomatische Personal,  seine Ergänzung und Zu¬
sammensetzung. Chaumie glaubt , daß daS Personal der Ecrt-
fchaftsn und der Konsulate zu sehr mtt gesellschaftlichenund
bureauckvatischenAngelegenheiten beschäftigt sei. B ri a nd
stellte fest- daß d»e deutschen Diplomaten «ine ube»
eiftige Tätigkeit entfaltet , sich aber jedeSoial bloßgvstelll
hätten, so oft sie sich in Unternehmungen eingelassen hätten
die der Krieg nicht rechtfertige. Wo« di« erzielten Ergebnisse
»anlange, so hätten sich beinahe alle Länder der
Erde nach und nach der Sache der Alliierten ange»
schlossen.  DaS sei nicht fponton geschehem. und eS  sei un¬
gerecht, zu sagen, die französische Diplomatie sei nicht bei dar
Hand gewesen. Briaud schloß mit der Feststellung, daß e»
nötig sei, die Lage der Diplomaten und Konsuln aufyi»
besser::. Ribot  schloß sich den Worten LchgueS an. Wir
leben in einer Zeit, sagte er, wo weder im Land noch im de»
Regierung Schwäche herrschen darf . Diplomatie urrd Arm«
trennen sich nicht voneinander . Die Einigkeit unter den
Alliierten ist unentbehrlicher dsnn je. Unser Zusammen¬
stehen ist vollkommen.  Er verglich die Erfolge d»
französischen und der deutschen Diplomatie und stellte fest»
daß die Mehrheit der Welt auf seiten der Alliierten stände.
Da Deutschland  durch die Waffen nicht siegen können suche
es die Alliierten voneinander zu trennen . Die Frage von
Elsaß - Lothringen  ist gestellt als eine Rechts»
frage,  die mit »einem auf Gerechtigkeit gegründeten Frieden
unzertrennlicb verbunden ist. ES würde keinen Frieden geben,
der unsere Kinder gegen eine Wiederholung eines so entsetz¬
lichen Kriegs sicherte, wenn die Ungerechtigkeit, betreffend
Elsaß -Lothringen , nicht gutgemacht würde. (Lebhafter Bei¬
fall .) Unsere rechtlich denkenden Alliierten sind auf Deutsch.
landS Kunstgriff nicht mngegangen. Asquith sagte eS schoip
und wiederholte es gestern, ebenso wie Lloyd George : Elsaß.
Lothringen wind Frankreich zvrückgegeben werden. Wir
haben geschworen, keimen Friedensvorschlag anzuhören, ohne
ihn sofort unseren Verbündeten mitzuteilen . Wir werden
kein Entgegenkommen zurückweisen; aber wir wünschen keim
verräterisches Entgegenkommen, daS uns von den Alliierten
trennen soll. Entschlossen, aufrichtig und einig zu bleiben,
werden wir siegreich sein gegenüber der Gewalt wie Vor»
rätever. (Lebhafter Beifall .) Die Kammer nahm darauf , wie
bereits erwähnt , durch Händoaushelien die von der Regierung
gebilligte Tagesordnung Leygues an.

Eine amtliche deutsch? Berichtiqnnq,
W. T.-B. Berlin , 14. Okt. (Drahtbericht .) Auf ltinsese

Anftage erklärte der UuterstaatSsckretär von dem DuSsche,
die vor. dem sromzüsischeu Münster des Äußern Ribot rn seiner
Rede in der französischen Kammer am 12. Oktober auS ê-
sprockiene Behauptung , Deutschland Hobe der ftanzösischen
Regierung i n d i e O h r e n flüst er n lassen, sie könne durch
Vermittlung eueS PolittierS Verhandlungen über
die Rüstgnbe Elsatz - Lothringens  einleiten , ent¬
behrt jeder Grundlage.  Die kaiserliche Regierung
lieh . w»e immer •Sondierungen über Friedensmöglichkeiten
an sie herantruten , keinen Zweifel darüber, daß Deutschland-
Grund und Boden niemals Gegenstand von
mtt dam  ix nabe » Macht bilden können.



Wresdaderrsr TaMatt.«eite 9. Montag IS . Oktober 1017, Abenb -Ansgabe . Erstes Blatt . Nr . 826.

Die Bekämpfung der Ämirchie.
VA  T.-̂B. Lnvenhagen, 14. Oft Rach einem Pcters-

bu- yer T -tegrmmn hat im Wintsepxlrst ein Mini st errat
frattgefuuden , ^der sich ausschließlich mit der Anarchie im
Reiche beschäftigte. Alle Rrgi - nrngsmitglirder waren darin
einig , das; die Bauernunruben  mit den schärfsten
Mitteln bekämpft werden müssen. Das Militär nnd die
ReyiernngSbehörden sollen angewiesen werden , gegen die
Anarchie auf das strengste vorzngehen und selbst nicht vor
Anwendrmg der Militärgewalt zurückzuschrecken.

Vas endgültige Ergebnis der finnischen Wahlen.
W . T .-B . HclstnqkorS, 13.: Okt. (Meldung der Peters¬

burger Telrgravhen -Agentuc .) DaS endgültige amtliche Er-
gêbniö der Landtagswahlen ist folgendes : Sozialisten 92 Sitze,
bürgerlicher Block 61, Agrarier 25, flAvedifche Partei
21 Sitze.

Grausame Judenverfolgungen in Rumänien.
_ W . T.-B. Stockholm, 15. ' Okt. (Drahtbercht .) Das

jüdische Pressebureau meldet aus Petersburg , daß russische
Zeitungen zahlreiche Dokumente und Berichte von Augen-
A.mgen über grausame Judenverfolgungen in Rumänien
bringen . Alle P r o t e st e russischer Organisationen bei den
rumänischen Machthabern herben nichts geholfen.  Man
wirft de: rumänischen Regierung vor, sie habe einen s y st e -
matt scheu Vernichtungskrieg  gegen die jüdische
Bevölkerung geduldet , ja selbst organisiert . So wurden von
einem Feldgericht in Baku allein 34 indische Soldaten , dar¬
unter 7 aktive Soldaten , gehängt . In mehreren Orten sei es
zu regelrechten Judenpogroms  gekommen . Außerdem
habe man die Aufnahme verwundeter jüdischer Soldaten in
öffentliche Spitäler und den Verkauf von Nahrungsmitteln
an die jüdische Bevölkerung verhindert . Der Gebrauch der
jüdischen Sprache sei strengstens verboten.

16000 Br.-R.-Tonnen!
W . T .-B. Berlin , 14. Okt, (Amtlich.) Durch die Tätig¬

keit unserer Unterseeboote sind auf dem nördlichen
Kriegsschauplatz wirrer 16000 Bruttoregistertonnen
versenkt worden . Unter den vernichteten Schiffen befanden
sich ein bewaffneter italienischer Dampfer und eine große
Bark, die Stacheldraht und Öl für Le Havre geladen hatte.

Der Chef des AdmivrlstabeL der Marine.

Eine Warimng RorthcliffeS vor Unterschätzung der
Tauchbootsgksahr.

Nach einem Drahtbericht der „Daily Mail " hielt North-
c l i f f e in der Universität Rochester, die ihm die Doktorwürde
terlieh , eine Rede , worin er über Englands Anstrengungen
und seine Leistungen im Kriege sprach und vor einer Unter¬
schätzung der Lauchbootgefahr warnte . Amerika  wies er
auf die Größe der ihm zufallenden Rolle hin. Rechnet, sagte
er, mit jeder möglichen Gefahr , laßt euch nicht durch den
optimistischen Glauben verführen , daß der Krieg bald vorüber
sei . und die Deuffchen am Sude ihrer Kräfte angelangt seien.
Solchem Optimismus find viele Mißerfolg « in der Führung
dieses Kriege » zuzuschreiben , der jetzt in der Hauptsache die
Aufgabe Großbritanniens und der Vereinigten Staaten ist.
Frankreich  bat seinen Leil großartig . Belgien  tapfer
get « . Ben Rußland  ist für lange Zeit wenig zu er¬
warten . ES ist an uns . die Hauptlasten auf unS zu nähmen.

Einstellv»« des hoilläudischen Schiffsverkehrsnach
England.

W . T.-B. Ratterdam , 14. Okt. ..MmSbode " erfährt aus
zuverlässiger Quell «, daß die Fahrt holländischer Schiffe von
Holland nach England eingestellt  worden lst. Diese
Maßregel stcht im Zusammenhang mit der schwebenden Frage
zwischen Holland und Englano.

PainkevS aus England zurück.
W . T .-B . Pari », 15. Okt. (Dcahtbericht . Reuter .)

Ministerpräsident Painleve  ist aus Englrnd hier ein-
getroffeu.

Ein neuer französischer Botschafter für Spanien.
W . T.-B. Pari «, 14. Okt. (Amtliche Meldung .) Der

frühere Ministe : Thierry  ist zum französischen Botschafter
für Spanien ernannt worden.

LrftdrRr-Thrülrr.
SebsnSt « ^ dm 13.»Oktober : „Dir bessere Hälfte ".

Schwank in 3 Akten von Inz . Arnold  und Ernst Bach.
Der Verfasser der viekbÄachten „Spanischen Fliege " hat

sich mit seiner „Besserem Hälfte " noch übertroffen . Es war
ein Erfolg am Samstag wie feit langem nicht. DaS HauS
sehr gat besucht, dunchbvaulstvon unbändigem Lachen. Befvn-
bec£  flute Witze oder besonders drollige Augenblicke wunden
flÜvmHch beklatscht.

Den Inhalt mit seinen sehr gelungenen gut erfundenen
ganz neuen Benwicklamgen zu verraten , wäre unangebracht.
Dem Zufchauer muß unbedingt die Spannung erhalten
Aeiiben. Aber «in Besuch ist nur dringend anzuvatcn » wenn
jemand sich für ein paar Stmrden die Sorgen weglachen will.

DaS Ganze wurde — wie fich's bei derartigen Schwänken
gehört — sehr frisch heruntergöspiolt Eine starke Nervosität,
die sich der Mttwiackenden im ersten Akt bemächtigt hatte , um
später gn  verebben , führte zu allerlei drolligen , kleinen Ent-
gjleifungen , die «tber die Heiterkeit nur erhöhten. Ein merk¬
würdiger Spuk irrssichterte da zuweilen über die Bühne , al?
trietben unsichtbare Äo &cfhe ihre zauberischen Scherze.

Tin FreundeÄlleeblatt wurde dargestellt , von Herrn
C h a » d o u, dem solche „bierehrlichen " Rollen sehr gut liegen,
von Herrn Kustermann,  der einen feschen. liebenswürdi¬
ge« » «der nicht fouderElch geistreichen k. u. k. Botschaftsattache
feirckoovifch spielte , ohne Übertreibung , und di« Figur mit
einer ganz persönlichen Note « usstattete , und von Herrn
F l i e s e r. der wenig Reu« zu geben wußte . Von dem
Schwestern ^ » ist wieder einmal Fräulein Hold  an erster
Stelle zu nennen . Jede Bewegung , jeder Tön echt. So fügte
sie Strich «n Strich und «brachte di« Figur der Sschzehnsähri-
Ken fahr plastisch. Fräulein Spohr  fand sich ganz gewandt
mit ihrer Arch»abe ab. obgleich sie ihr eigentlich nicht liegt,
und auch Frau H a u s a s .Können liegt auf anderem Gebiet
als auf dem des tändelnden , kokettierenden jungen Mädchens.
Denn obwohl Klara sehr tücl)tig sein soll, machte sie doch
krüwswcgs diesen Eindruck. Ausgezeichnet gab Frau

Oie Kdmirale von Tape8e , Scheer und
von Kipper zur 7. tirlegsanleihe.

Die Zeit arbeitet nicht mehr für unsere
Gegner , sondern für uns . Darum heißt es:
Durchhalten , bis das Werk des U-Bootskriegcs
sich erfüllt hat , und freudig beisteuern, um die
finanzielle Weiterführung des Krieges sicher-
zustellen.

v. C a p e l l e.
Admiral und Staatssekretär de§ Reichsmarineamts.

Möge ein jeder zu Haus einst unseren heim¬
kehrenden Kriegern frei ins Auge sehen kön¬
nen in dem starken Bewußtsein : „Du hast auch
deine Pflicht getan ."

S che e r,
Admiral , Chef der Hochseestreitkräste.

Mit leeren Worten nnd gutem Rat
Enden wir nie den Krieg.
Nur eiserner Wille nnd Opfertat
Erringen uns den Sieg.

v. Hipper,
Vizeadmiral , Befehlshaber der AufkläcungSschiffc.

Oie Süddeutschen und die französischen
Zliegerangriffsdrohungen.

Die „München -AugSb. Abendztg ." bringt folgende Notiz:
In der französischen Presse wurde schon wiederholt emp¬
fohlen . süddeutsche und besonders bayerische Städte ausgiebig
mit Bomben zu bewerfen , um dadurch den Süddeutschen den
Krieg und die Waffenbrüderschaft mit Preußen zu verleiden.
Ch. MauraS behandelt dieses Thema neuerdings sehr ein¬
dringlich . Er hofft , daß vernichtende Fliegerangriffe auf
unsere Städte geeignete Mittel seiest, um einen Keil
zwischen Preußen und Bayern  zu treiben . Dazu
bemerkt die „München -AugSbucgcr Abendzeitung " u. a. : ES
,st die alte Verkennung unserer Wesensart und politischen
Stimmung Wenn wir unS nach deutscher Art im eigenen
Hause dann und wann über weniger wichtige Fragen aufregen
und streiten , so sind wir doch in den großen Fragen einig
und einLmit Preußen!  Wir werden mit verdoppeltem
Opfersinn und vervielfachter Begeisterung gemeinsam mit
den anderen deutschen Stämmen jedes Verbrechen rächen,
das etwa von französischen Fliegern an unserer Heimat be¬
gangen wird . Aber auch sonst können diese französischen Gäste
bei unS eines warmen Empfanges verHchert sein.

W . T .-B. München , 14. Okt. Zu den Versuchen MauraS
in der „Action fo>an<;aise ", durch Fliegerangriffe gegen Süd¬
deutschland Zwietracht zwischen Nord und Süd zu säen,
schreibt die „Münchener Zeitung ": Es ist schließlich nicht un¬
möglich. daß eS zu neuen Versuchen dieser Art kommt. Es
ist leider auch nickt ausgeschlossen , trotz aller inzwischen er¬
folgten Verbesserungen und Vermehrungen unserer Abwehr-
mittel , daß dabei Opfer gefordert  werden . DaS wäre
eine Vermehrung der bereits inS Unübersehbare  ange-
schwcllencn Sündenrechnung  der Franzosen , die poe¬
tische Geschäfte mit Verbrechen machen möchten, aber es wäre
auch dak sicherste Mittel , um ganz Süddentschland rreuerdingS
an das alte Wort : „Auge um Auge , Zahn um Zahn ", zu er¬
innern und ek politisch zu erhärten . Daß die Franzosen die
Deutschen deS Südens für so beschränkt im wirtschaftlichen
Denken halten , sie könnten sich je wieder vom Meere av-
schnüren lassen und könnten je wieder auf die Kraft des ge¬
samten Deutschland beim Einkauf und beim Absatz ihrer
Waren verzichten , ist in der Tat ein starkes Stück.

MandatSnicderlcgung dcS Abgeordneten Lic. Traub.
— Berlin , 15. Oft . (zb.) Nach Meldungen aus Dort¬

mund hat der fortschrittliche Abgeordnete Traub  sein
preußisches LandtagSmandat uiedccgelegt . ''Traub gehört be¬
kanntlich zu den Gegnern der Friedensresolution . Schrifü .)

Eine Kurirsität an der Technischen Hochschule in BreSlau.
— Brrßlau , 15. Okt. (zb.) Hier wurde an der Techni¬

schen Hochschule ein Chinese  zum Dr .-Jng . promoviert,
trotzdem Deutschland und China sich im Kriege befinden.

Andree - Huvarl  die Heiratsvermittlerin , Herr
Kleinke  schwamm in seinem Element als Justizrat
Schlesinger , und in kleineren Rollen betätigten sich erfolgreich:
Fräulein Hammer  sowie die Herren Bugge , Möller,
O n n o und S che n ck. Das Residenz -Theater scheint für die
jetzige Spielzeit fast nur Schlager zu haben . Seit Beginn der
Winteraulfführungen fanden sich nur ganz wenige Nieten.
Also ein angenehmer Ausblick ! B . v. Iss.

Konzert.
Der hierorts wohlbekannte Pianist Fritz HanS

Rehlb  old , gegenwärtig Lehrer des Mavierspiels com Konser¬
vatorium zu Köln , gab am Samstagabend ein eigenes Kon¬
zert im großen Saal des „Kasino " und hatte die Genugtuung,
eine zahlreiche Zuhörerschaft um sich versammelt zu sehen.
DaS Programm war ausschließlich den Klaviervorträgen des
Konzertgsbers gewidmet , dessen piamistische Begabung sich
wieder mit Entschiedenheit au SP rügte. Eine glänzend abge-
fchiliffene Technik, ein klangreicher, abwanÄlungssähiger
Anschlag , enormes Gedächtnis , Kraft , Ausdauer — : Alles
daS sind höchst wertvolle Eigenschaften seines Spiels , die noch
ihre rechte Bedeutung empfangen durch lebendige Auf¬
fassungsgabe , gut musikalisches Verständnis und feimkünstlem-
schen Geschumch — namentlich in der Heran sarbeitung
virtuoser Effekt«. Man hörte da daS duftigste Piamssuns-
gesäusel , KveLzendostürme von atemberaubender Gewalt»
Fortissimos von donnerndem Einschlag ! Bei alledem be¬
wahrte der Pianist an seinem Instrument eine so seelens-
ruhige Haltung und Gelassenheit , daß fern Spiel fast den
Charakter des Unpersönlichen annahm . Und in dar Tat wä«
Wohl hier und da bei s«:nem Vortrag ein vermehrter innerer
Herzensanteil oder gelegentlich « ne noch poesievollere Durch¬
dringung des geistigen Gehalts dankbar. Immer bleibt aber
des Rühmlichen genug.

Aus dem interessanten Programm sei augemerkt : die
einleitende , selten gehörte „Toteatklage" von Franz Liszt.
Hier zeigte sich Herr Rehold sofort als auf der Höhe moderner

Gewaltige Zahlen ützer unfere wirtsiltzaftskraft.
Der  Personenoerkehr der deutschen Staatteisen»

b a b n e n bette in den letzten zwölf Friedensnnnaten (Arr-ust MUS
bis Juli 19141 die höchsten bis d-bin erzielten Einnabwen gebracht.
Im ersten Kriwöiahr - (August 1914 bis Juli 1915) blieb demgegen-
über die Einnahule um 39.1 Pro ;, rind im zweiten KriegSjahr um
LI Pro ;, zurück: dagegen bat sie in dem fetzt abgelaufenen dritten
Zlriegsjahrc jenes bobe FriedensergebniS nicht nur wieder erreicht,
sanlern noch um 8.3 Pro ;, überschritten und einen Betrag von 1061
Millionen erbracht. Der Güterverkehr,  der im ersten Krie^ -
jahr gegen des auch hier einen Hochstand zeigende letzt; Friedensjahr
um 16.3 Pro ;, zurückgeblieben war , bolte das Friedensergebnis be¬
reits im zireiten Kricgsfc.br ivicder ein, um es int dritten Kriegs¬
jahr mit 2404 Millionen Mark um 8 Proz . zu überschreiten. In
diesen Zahlen sind die Einnahmen aus dem M t I i t 8 r v e r k e h r
mit enthalten : sie betragen aber im Durchschnitt der drei Kriegsjahre
nur ein Ackitcl der Gesamteinmihmen. Welche Beveutung der fort¬
schreitenden Entwickelung des Eisenbahnverkehrs in diesem Kriege
beizuleaen ist, zeigen besonders auch die Einnahmen des August l „17.
In diesem Monat Hot der Personenverkehr gegenüber August 1916
um 30.6 Pro ; , gegenüber August 1913. dem letzten, zum Bertzlerch
beranzuziehenden Friedensmrnat , um 14,1 Proz, , der Guterocrketzr
gegenüber 1916 um 11.6 Pro ;., gegenüber 1913 um 19.1 Pco ;., zn-
genommcn. Das sind gewaltige Zahlen,  Sie für dle iui-
eingeschränkie Kraft unsere» wirtschaftllchen LebmS vollgültiges
Zeugnis ablegen.

Eine neue Karte der Sndostsront.
Die Verschiebung der Frontlinie im Osten auf Grund unserer

Gegenofsensive läßt sich auf der netten, in 7 Farben ausgefuhrten
Frevtagschcn Karte : Bessarabien und die West-Ukratna (Perlag von
G. Frevtag u. Berndt , Wien VH .. Schottenfeldgasse 62 (Robert
Friese , Leipzig, Seeburgstrvße 66), sthr gut verfolgen Von Kowel
bi? über Kijew und von Brasso (Kronstadt) in vtebenburgen : btS
Odessa reichend, gibt da? schöne, sehr viele Namen enthaltende Blatt
das ganze Kampfgebiet von Kowel-Luck im Norden bis zur Donau¬
mündung , die noch dargcstellt ist, im Süden in sehr übersichtlicher
Weise wieder. _

* Dom sozialdemokratischen Parteitag . Zur Einleitung der
sozialdemokratischenPcniettageS in Würzburg  hielt Sckeidemann
gestern eine Rede über die Sozialdemokratie, den BerständtgungS-
siieden und die Baterlandsportei . Er bezeichnetenach einem Bericht
der „Frk>. Ztg ." die Srziaidemokiatie als die Partei des Völker-
friedens , schilderte die ftühcren Bemühungen der Sozialdemokratie,
den Frieden aufrecht zu erhalten , und das geringe Entgegenkommen
der Parteifreunde aus den feinNichen Ländern . Die Politik der
BaterlandSpartei  sei eine gesährlickre, kein vernünftiger
Mensch könne sie nntmachen Wenn auch die Konferenz in Stock¬
holm  an den erbärmlichen Machenschaften d:r Gegner geschei¬
tert  sei, so hoffe er doch, daß sie noch zustande kommen werde, wen»
die Völker aufgeklärt seien. Erne Niederlage Deutschland»
müsse scho -n im Interesse der Arbeiter  verhütet « erd««.
Deutschland dürfe nicht verzichten auf etwas , wa? ihm gehöre, da¬
gegen auf da», was ihm nicht gehöre. Die deutschen Söhne kämpfen
nicht für junkerliche Interessen . Wer auf der Sene dieser Partei
stehe, verlängere den Krieg Der Redner verlangt ; schließlich mit
allem Nachdruck den Rücktritt des Reichskanzlers und des Rartne-
sekretärs Capelle.

* Der Vorstand des Kriegserniihruns »a««tS besteht nrch
ein « : vom ReirtzkLmzler erlassenen DcLrnntinarhnng in Zrr-
kunst aus dem Staatssekrotär . den tai »en UnterstaatsseckrL-
tären und neun weiteren Mtgliedern . Der Staatssekretär
leitet die Gsschäste , vertritt die Behörde nach außen und ist
für die AuSükätnH der Befngnisse seines Amtes vsantwovt-
lich. In wichtigen Fragen entscheidet er nach Dvvatung mit
dem Vorstand , im Beirat führt er den Vorsitz und « gelt dt«
Geschäftsführung.

kjeer uxtb§T • *?<.
Perfonal-Deriiaderungen. v. R nndst e dt , H«u,tm . nnd Adj.

der 11. Feldart .-Brig ., der Abschied mit der gesetzlichen Pension und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart .-Rezts . Nr . 27
bewilligt . * T t t 1 e I (Wiesbaden), Vizeseldw., zum Leut, der Sandw.-
Ins . 2. Auigeb. befördert. * M i tz1 1 (Wiesbaden ), Vizeseldw., zu«
Leut, der Res. der Fußart . befördert * Pfeiffer,  Alftrd (Wies-
badeu), M u t h (Wiesbaden), Vizeseldw., zu Leuts, der Res. befördert.
»Lindemann,  Oberst . Komdt. von Köln, in « mehmigung seine»
Abschiedsgesuchesmit der gesetzlichen Pension und unter Verleihung
des Charakters als G-n.-Maj . zur DtSP. gestellt. * «rünig,
Oberst , . D . und Kom. tes Landw.-Bezirks -2  Haniburg , auf sein
Gesuch unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major von seiner
Dienststellung enthoben. * v. Seil,  Oberst von »er Arme« und
komdt. zur Dienstleistung beim Komdo. des Landw.-Vez. 2 Ham¬
burg , im Frieden beim Stabe des Jns .-Regts . Nr . 114, zum Kom.
des genaunien Landw .-Bez. ernannt . * v. Suter,  G «n.-Maj . von
der Armee, vorher Kom. der 21. Tiv ., im Frieden Korst, des Jstf .»
Regts . Nr . 172, in Genehmigung seines Abschiedsgesnches« it der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.

ii y i "" i « m — f i i mm — — w

Virtuosität stehend. Das dröhnende Glockengeläuts , diese
düstere Pracht eines Trauerzngs , diese anrückende Reiter-
Parade — ein Seitenstück zum Miticlsatz der Chopinschen
As -Dur -Polonäse —, all diese dekorativen Elemente der
merkwürdigen Kcmprsitivn wußte Herr Rodold förmlich greis-
bar in Erscheinung zu setzen. Ein fantoser Liszt -Spieler —
ohne Frage . Wurde der wunderbar romantische Zauber der
nackssolgenden Schubertschen .LLandererphantasie " vielleicht
auch nicht völlig ausgeschöpft , so bot der Vortrag doch in musi¬
kalischer Hinsicht viel Gelungenes , in der technischen Ausfüh¬
rung Hervorragendes.

Zu Chopins Kunst unterhält der Pianist vertraute Be¬
ziehungen : der tief elegischen Liebesklage deS CiS-Mvll-
Nociurne und dem träumerischen Fis -Dur -Jnqwomptü wid¬
mete er ebenso feinabgestirstc Farbentöne wie dem kapriziösen
A -Moll -Mazurka : daS Jmpromptü .hinterlietz aber etwas auf¬
geregten Eindruck - hier hätte mehr Ruhe in der Bewegung
walten können. Sehr gelungen erschien die Wiedergabe der
,,'Barcarrlle ' , deren besondere technische Skwierigkestren
spielcno überwunden wurden ; wie denn der Pianist für die
schimmernden Fioriturcn und daS blitzende Passagenwerk sol¬
cher Chopinwerke eine äußerst feinfühlige Hand betrat.

Ein Konzertspieler , der nach alledem noch mit einer so
gigantischen Aufgabe wie den „Hände! -Variatimurn " von
I . Bwahms (delten noch LisztS „12. Rhapsodie " folgte ) so
glänzend abschneiden konnte, verdient gewiß weitestgehende
JZürdtguiig . Das Publikum zeichnete Herrn Rehbold in sehr
schmerchelyafier Weise auS . > O. D.

Nus Lmrst und Leben.
* AuS den Frankfurter Theatern . Leo Fall»  Operette

„Die Rose von Stamüul " hatte im Frankfurter
Opernhaus  bei treWicher Besetzung unter der « usikali-
schen Leitung von Bruno Hartl und der Regie AlorS ReSnrS
«inen lebhaften Erfolg . — Am Frankfurter Reuen
Theater  wurde Anton WildganS'  Tragödie „Liebe ",
in der die beiden Hauptrollen von Eugen KLopfer und Hertha
Ruh gespielt wurden , recht beifällig aufg -narnNgn , P. J,
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Wiesbadener Nachrichten«
Leben ober Tod!

Irr «insr größeren Stadt unlserios Vaterlands wurden
'« rnmal Wochen hindurch Riwgkämpft vorgeführt . Die beften
Kämpfer aller Länder hatten sich da eingefundcn : Deutsche,
Foanzoftn , Russen, Belgier , ADamesen, Amerikaner , Afr .-ka»
«er . Der EndiauPf wurde ausycfochten zwischen den -zwei
ketzten llübsficyten , einem riesigen Mulatten und einem
Gwoopäer. Lang dauerte da? Ringen zwischen diesen beiden.
Zuletzt aber warf der Mulatte den ermüdeten Weitzen,durch
ein« List, und der Kampf hätte so zu Ende sein müssen Ader
nun beyah sich etwas Schreckliches. Ans den unter ihm Liegen¬
den pretzte der Muiaite von unten heraus ganz langsam sein
furchtbares Körpergewicht, Zoll für Zoll, und rutschte so qnet-
fthenD auf d«m Lovb des Wehrlosen vom Bauch langsam zur
Brust hinauf . Noch wußte:: die Zuschauer nicht, was drs
heitzon sollte, sahen nur das sonderbare Gebaren und hielten
in Erregung den Atem an . Auf einmal aber schrie es wrL>
auf : „Ein Mord, ein Mord !" SJtan sprang hinzu und rettete
den schon bssinnerngslosen UnglüMchtu.

Ss hat ein furchtbarer, extErni ungÄoser Feind sich mit
feinen Rteserckräften auf unser es Deutschtum gelegt,̂ hat
ferne gewaltigen Arme über alle Länder gestreckt, wo deurscheZ
Wefem blühte, hat die Werke des Friedens in unseren Kolo¬
nien vernichtet, hat gegen unsere unbesiegte Stärke den
Hunger herbeigerufen , hat mit seinen Helfershelfern Tod und
Verderben gefpieen auf unsere treuen kämpfenden Brüder
und möchte jetzt von Flandern auch mit seinem Leib uns
lcmgsom erdrücken. Wehe unS, wenn uns setzt die Kraft ver¬
letzt ! Da ist niemand, der dem Unterliegenden zu Hilfe
springt . Unsere eigene Kraft  mutz uns erretten . ^ Drs
wußten wir , als im Fahr 1914 auch das „perfide Mbion " unS
den Krieg erillärte , das meinten wir , als wir uns danrals sag¬
ten : Nun geht'S um Se :n oder Nichtsein, nun wird '? ern
Kampf auf Leben und Tod.

In wenigem Tagen wird wieder einmal das Schicksal die
unerbittliche Wage hcrvorholen und wird auf die eine Schale
die MNionen und Milliarden legen, die das deutsche Volk für
fein Leben, für leine Freiheit geben will, und wird auf der
anderen Schale bei Heller und Pfennig ab zählen, was
Kleinmut  und Ichsucht  zurückhalten und verbergen
möchten

Denke daran , Deutscher , daß das Schicksal
über unS rich te  n w ird  I Daß es fernen Spruch fällen
wird , ob wir wert sind zu leben ! Eile,  dich der Preis für
unfer Leben nicht zu gering befunden wird!

Gcheimvwt Dr . E.
43 . Nrie - sabend.

Der erste Krreysabend des „VolksbildungSvereinS" in die-
fsr Winterfaifon trug den Charakter einer erhebenden
Hindeüburgfvier , und alle Darbietungen waren auf einen be¬
geisternden, vaterländischen Ton gestimmt. Herr Pfarrer
Beckmann,  der auch die Veranstaltung leitete, gab in feiner
Begrü >'- '"gsansprache eine Übersicht über die inner - und
außer , , Ichen Ereigniffe der letzten Wochen und nahm da¬
bei auch ir« Gelegenheit wahr, an dre Zeichnungspflicht für
d»e 7. KnegSanleihe gu  ernnnern . Der Chor des Koni gl.
Gymnasiums  der unter Leitung des Herrn Gyrmuisiail-
direktor» Dr . P rer sing  den Abend schon rocht stimmungs¬
voll eröffnet hatte» fand dann mit dem Feftgesang für ge¬
mischten Chor mit Begleitung von Trompeten und Posaunen
„Jauchzet dem Herrn ", sowie den weiteren Chören
„FoiderieuS Nex" und „Hrndenburglied" überaus lebhaften
Beifall . Ganz im Rahmen des Hindenbnrgabeuds standen
auch die verschiedenen Gedichtvooträge, wie n. a . „Masuren ",
„In Ostpreußen", „Hrndenburg " ufw., mit denen einzelne
Schüler erfreuten , wie auch die Hauptanfprache, die Herr
Pfarrer Beckmann  im der ihm eigenen, wirkungsvollen
Weife hielt . Der Redner rief die Erinnerung wach an die
Zeit, als die Ruffen drauf und dran waren, Deutschland zu
überfluten und :mmer weiter zu verwüsten, als dann Hinden-
burg als Retter erschien, um bald in Masuren , in der
Schlacht bei Tannenberg , bald in Kurland , bald bei Garlioe
bezw. Warschau und fpätsr durch Mackensen in Rumänien
den Sieg an unsere Fahnen zu heften und unS ein« für alle-
mel von der russischen Gefahr zu befreien . In lebendigen
Bildern zeichnete der Vortragende Hindeuburg in seiner
ganzen uatürtichcn und weltgeschichtlichen Größe, als Feldherr
und DoKsheros. was ihm die Versammlung durch reichen Bei¬
fall dankte. Herr Rudolf D i e tz erfreute dann mit dem Vor¬
trag eigener Dichtungen und Herr Direktor H ö f e r heran-
schaulüchte in Wort und Bild die vielgestaltigen Kräfte , mit
denen Deuts .bland diesen Krieg führt . Auch olle diese Dar¬
bietungen fanden beifällige und dankbare Aufnal me. Das gc-
meinsiaine Lied „Deutschland, Deutschland über alles " beschloß
den schm: und anregend verlaufenen Abend. e.

— Zur Bekundung von Sterbefällc « teilt das Standes¬
amt  folgen daß mit : Die ständig auftretenden Schwierigkeiten
bei Beurkundung der Sterbe fäll« in den Stamdesregistern
geben zwecks Vermeidung späterer Berichtigungen, Veran¬
lassung , darauf hinzuweifen , daß die Stcvbeurkunden neben
den Personalien des oder der Verstorbenen mit allen Vor¬
namen auch die Name:: und den letzten Wohnsitz der
Eltern  Nachweisen. Es ist zum Eintrag einer vollständigen
Urkunde deshalb dringend erforderlich, daß der Anzeigende sich
hierüber vorher Kenntnis verschafft. ' Wem: irgend möglich,
ist bei Anzeigni von Sterbefällen die Geburtsurkunde des
oder der Verstsvbenen oder bei verheiratet gewesenen Per¬
sonen die Herratsurkunde oder das Familiervstammbuch dem
Stai :vesbe«mten borzulegen. Bei solchen Verstorbenen, welche
nach 1874 m Wiesbaden geboren sind, oder welche in , Wies¬
baden geheiratet haben, mutz nur das Geburts - dezw. HeiratS-
datum deckannt fein , da diese Urkunden sich beun Standesamt
bcfmden.

— Das neue Rauchverbot. Mit Zustimmung der betreffen¬
den Behörden tritt vom heutigen Tag ab für den Uirrfang der
Provinz Hessen - Nassau erne neue Verordnung über
das Rauchen der Jugendlichen in Kraft. Alle anderen bisher
A-lts ^ en Polizeivorfchriften über diesen Gegenstand werden
dadurch aufgehoben. Fortan ist es Personen unter 16 Jahren
verboten. Tabak, Labakpfeefen, Zigarren , Zigaretten und
Zigavetteupapier zu kaufen und öffentlich zu rauchen. Dte

ahnten Waren dürfen an Jugendliche auch nicht verkauft

Mrsbaderrrr Tagblatt.  _
— Handwerker int Hilfsdienst. D:e Handwerkskammer

weift darauf hin, daß für den HiffLL:enst grundsätzlich zu¬
nächst die unbeschäftigten oder nicht voll beschäfttgten Hand¬
werker erfaßt werden sollten. Das Kriegsamt hat übr :gens
nunmehr die EinberufungsauSschüsie angewiesen, vor den
Cinberuftrnaen die zuständige Handwerkskammer zu hören.

— Bom Wochenmarkt. Die Stad: batte heute an ihrer. Der-
kaussständcn abzugeben' Weißkraut zu 8 Ps., Spinat zu -PT*»
Kürbis zu 6 Pf., Salat zu 10 Pf., Roterüben zu 13 Pf ., selbe Sie«,
rüben ,» 5 Pf., Keblrabi zu 2->Pf., Römifchkohl zu 15 Pf., « « men-
kohl zu 90 Pf., Apfel von 3C Pf.. Birnen von 25 Pf. an. Auf dem
öffentlichen Marktplatze ist der Verkehr inrmer mehr im Rückgang
begriffen. , . .

— Für die Vorkämpfer der völligen Sonnt«, smh«. Für da;
Zustandekommen der völligen Sonntagsruhe in Wiesbaden hatten
sich in früheren Zeiten besonders tie verstorbenen Herren Wein-
Händler Wilhelm tz eß und Stadtverordneter M ol ka t h hecvsr-
getan. Der Kaufmännische Verein  hat vaher aus Dank-
barkeit am gestrigen Tage, mit welchem endlich die völlige Sonn¬
tagsruhe cingeireten ist, an den Gräbern der verstoroenen Herren
Mollath und Heß je eurer. Kranz nicderlegen lassen.

— Raflehunde-Schauen Mainz 1917. Die 4. Abteilung für
Bulldoggen, Boxer, Pinscher, Schnauzer, Dalmatiner Pudel, Svche.
alle Zwerg- und Schotzl-undirassen findet am Sonntag, den 21. Ul*
tobet, in Mainz statt. Neben wertvollen Ehcenprersen kommt M:
grvßh. Hess. Stoatsmedaille zur Bcrteilung. Hunve können laut
heutiger Bekanntmachung bis 18. d. M. gemeldet werven. ^ ran-
stalter :st der Verein der Huntcfrcnnde Mainz und Umgebung, E. V.

— Kleine Notizen. Der Bexiiksautschüz hat die Schonzeit
für Reh kalb er  im Regie,ungsbczirk auf das ganze Jahr ans-
gedehnt. Bezüglich der Rebhühner, Wachteln und schottischen Moor-
Hühner verbleibt es beim gesetzlichen Beginn der Schonzeit fl. Dez.).
— Zum Sachverständigen in R eb l a u s a n ge l e g e n y eit en es.
vom Obervrästdenten der G,tne, Moritz König vahrer ernannt
worden. — Die W ei n I e se der Stadt findet im Laufe dieser Wochr
statt. Der Ertrag scheint ein ziemlich mäßiger zu werden. — 33:3
zum Eintreffen des neu ernannten Kreisarztes  für den
UntertaunuskreisDr. Lorcutzen versieht der Kreisarzt unsere? Land-
krerses Dr. Prigge  dakacr, Klelststrafc9, diese Di-nsigeschaste. —
Da der Naturapostel und Konzertsänger am Sonntagavend im Saale
der Heilsarmee, Herrmannstraße 22, einen Vortrag mlt gutem Erfolg
hielt, entschloß er sich, am Dünstag und Mittwoch je um 4 und
6 Uhr n<l^mittags, sowie abends 4 Uhr weitere Vorrrage abzuhaitrn.
vorberlchto llder Kunst . Vorträge und verwandte ».

» Neues Museum. Di- dietjäbriqe große Herbstausstellung des '
Nassauischen Kunstvereins Wietbodener Gesellschaft für bildende
Kunst wird am Dienstag, vormittags lv Uhr, eröffnet. Der Kunst-
verein hat diesmal d:e „Münchener Sezession" zu Gaste geladen,
deren Präsident Freiherr Hugo v. Habernicmn mit einer umfang-
reichen Sammlung vor: Gemälden, Pastellen und Zeichnungen inner-
halb der Ausstellung vettteien ist. während der bckanme Landschafter
Professor Richard Pictzsch die Beranstalttuig durch eine 35 Gemälde
umfassende Kullcktivaussttllung bereichert hat. Die übpgen Mit-
glieder der Sezession, u. a. Butterfach. Damberger, Diez, Durm,
Fehr, Grieb, Groebcr, Hause, v Hechel, Hengeler. Herlrrich. Hummel,
Jank . Kaiser. Kuschel. Rißl. Porep, Putz. Reiser, Sambergrc,
Schramm-Zittau, Themas, Binnen, Pölcker (Wiesdadens. Wmter-
nid, Wohlgemut!), habe» die Ausstellung mit markanten Werken de-
schickt und durch die Abteilung..Plastik" mit Arbeiten von Faßnacht,
Georgii, Gosen, Hahn, v. Hildebrandt, Jausen, JohannesioN, Kauf¬
mann, Knappe, Kraus, Krieger, Mauz, Georg Müller, Sintcnis,
Schellerer Seidlitz-Erchler. Schwege, le, Zügel. erhüU die 18 Säle
umfassende Kunstausstellung einen ganz besonderen Retz.

» WiesbadenerKünstler auswärts. Die Sängerin Fräulein
Dora Lang  hat kürzlich tu Görlitz  namhaften Erfolg errungen:
sie wftkte zum Besten der Kriegsbeschädigten in einem „Theodor-
Körner-Festabend" mit. und die Berichte rühmen ihre ftischen an-
sprechenden Stimmittel, treffliche Schulung und geschmackvollen
Liedervortrag. Sie « rang allseittg reichen Beifall.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC. Flörsheim, 15. Olt. In der letzten Zelt hat die verbot?-

widrtg« Ausfuhr von Lebensmitteln, insbesondere Kartoffeln. Obst
und Milch, aus hiesiger Gemarkung so ungesuuve Formen ange-
nommen. daß die crforderltchen Reservebestände für vas kommende
Jahr gefährdet werden Es ist deshalb angeordnet worden, sortge.
setzt eine strenge Kontrolle  an den OrtsauLgängen, der
Station und der Mainfähre ausznüben.

aus Provinz und Nachbarschaft.
FC. Geisenheim. 15. Oft. Der Geftette Peter Klein  im

Füfilier-Regiment St, 8ü von hier wurde vor miderthalb Jahren
als vermißt aemeldet und nach Johresfrilt für tot erklärt.  Nun-
mehr erhielten die Angehörigen die Nachricht, daß ver Gefteite m
Le mans interniert  sei.

FC. Vom TaunnS, 15. Okt. Die Dahnermühle  bei Henne,
thal, deren Besitze: Philipp Müller Ir ist, wurde wegen ünzuver-
läffigkeit geschloffen

kt . Bingerbrück, 14. Oft. In der lldähe der Brückenbaustellc von
Urmitz stürzte ein Schiffer in den Rhein und ertrank.  Setn
Sohn, der ihm zu Hilfe eilen Wellie, kam ebenfalls um. Die Frau
bezw. Mutier war Zeuge des Verfalles, konnte aber ihren Ange¬
hörigen nicht helfen. _ '_

Sport.
* TodeSstnrz eines Jockeis. Der JockeilehrNng Liebfch. der in

Düsseldorf mit der zweijährigen„Macschallin" zu Fall kam, ist an
den Folgen einer schweren Schädelverletzung in einem Düsleldorier
Krankcichaus oestorben. Liebfch. der bei Trainer W. Thiede in der
Lehre stand hätte das Zeug in fick, ein guter Rennreiter zu werden.

Oer Erwerb von 4 1i,°/b  Schatzanweisungen eine
nute Kapitalsanlage.

Neben den 5pre*. Schuldverschreibungen werden zur
7. Kriegsanleihe wiederum - M:proz auslosbare Schalzan-
weisungen zum Kurse von 98 Proz . ausgegeben , die mit den
zur 6. Kriegsanleihe aufgelegtem ScbatzanWeisungen den
Ausgabebedingungen und dem Tilgungsplan nach — bis au!
die der Gleichstellung halber erforderliche erstmalige
größere Auslosung — völlig übereinstimmen . Die Vorteile,
die der Erwerb dieser 4l4proz . Schatzanweisungen bietet,
sind — wohl der Neuheit des System» wegen — von den
Zeichnern bisher nicht in dem Maße gewürdigt worden , wie
es nach Lage der Sache anzunehmen war . Daher mögen
sie nochmals kurz hervorgehoben werden , ln erster
Liaie sei auf den hohen Auslosungsgewinn,  den der
Erwerber früher oder später erzielen kann , hingewiesen.
Das Reich ist verpflichtet , die Schatzanweisungen halbjähr¬
lich auszulosen und die susgelosten Stücke zu 110 Proz.
zurückzuzahlen . Der Eigentümer einer ausgelosten Schatz¬
anweisung von 1000 M. erhalt also, da er das Stück za
080 M. erworben hat, einen Aualpsungaaytfiaa ^ fift ,12Q.,M.

Mend -AuSgahe . Erstes Blatt . S -rt - 3.
Iris zum 1. Juli 1967 müssen nach dem TÄgungspten sämt¬
liche SchatzauweisuggeB derart getilgt sein . Das Keton DM
sieh zwar innerhalb der Tilgungsfrist eine zweimalige Aut*
Kündigung der Schatzanweisungen zur baren Rüskzahwng
zura Nennwert Vorbehalten, nämlich frühestens aut den
1. Juli 1927 und sodann frühestens 10 Jahre nach der ersten
Aufkündigung Indes bringt diese Aufkündigungsmöglich '-
keit den Besitzern der noch nicht auagelosten Schatzanwei-
suageo neue Vorteile . Anstatt der deren Rückzahlung
können sie bei der ersten Arnfküsubgeag neue 4proz. auslös¬
bare Schatzanweisungen fordern , die bei der Auslosung mtt
115 Proz . zurückzuzablen find, und bei der zweiten Aufkün¬
digung 3%proz . Schatzanweisungen , die mit 120 Proz . aus¬
gelost werden müssen . Der Auslosungsgewinn beträgt also
erstenlalls bei einet Schatzanweisung von 1000 M. 170 AL,
im zweiten Falle sogar 220 M. Auch diese beiden Arten
von Schatzanweisungen müssen bis zum 1. Juli 1967 getilgt
sein . Der Vorteil des Systems für die Besitzer von Sehate-
aaweisungen liegt auf der Hand. Ein Kursverlust kann in¬
folge der Auslosung nicht ein treten . Wer die Stücke vor¬
zeitig Verkaufen muß, geht zwar des hohen Auslostutg9ge-
winnes verlustig , braucht aber Kursschwankungen nicht zu
befürchten , da der Kurs wegen der AuslosungschaBcen und
wegen der fortschreitenden Verringerung des am Markte
befindlichen Materials sich nach aller menschlichen Vor¬
aussicht niemals stark nach unten bewegen wird . Denn
wer wird ein Papier erheblich unter Nennwert verkaufen,
wenn £r die Aussicht hat, binnen wenigen Monaten — es
finden in jedem Jahre zwei Auslosungen statt — mit 10
oder gar 15 und 20 Proz. über Nennwert herauszukemmon?
Auch sorgt die Auslosung dafür , daß immer Käufer am
Markte sind . Die Schatzerweisungen stellen daher , da
Kursverluste kaum einlreten kö:inen. — im Gegenteil für
alle diejenigen , die sie bis zur Auslosung behalten , eia er¬
heblicher Kapit&lszuwachs ein treten muß, — besonder»
für die großen Vermögensverwaltungen
eine vorzügliche Kapitalsanlage  dar . Aber
auch jeder sonstige große Zeichner , die Banken , Sparkassen,
Genossenschaften , Versicherungsgesellschaften , industrielle
Unternehmungen usw., die für eigene Rechnung zeichnen
und in der läge sind , die Schatzanweisungen längere Zeit
im Besitz zu behalten , sollten der Frage der Zeichnung von
Schatzanweisungen besondere Beachtung schenken . So
haben denn auch Geheimrat v. Grimm, der nezeruent der
Reichsbank für die Kriegsanleihen , und Justizrat Götting,
der Geschäftsführer des Deutschen Sparkassenverbandes,
kürzlich bei einer Tagung der deutschen Sparkassenbe-
amten darauf hingewiesen , daß die Schatzanweisungen schon
aus bilauztechnischen Gründen besonders als Anlage für die
Sparkassen und die sonstigen gr»Äen Zeichner zn empfehlen
seien , da sie geeignet waren , Kursverluste bei anderen
Wertpapieren auszugleicben . Um die Besitzer von älte¬
ren  Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen eben¬
falls der Vorteile , die der Erwerb der neuen auslosbaren
4%proz . Schatzanweisungen bietet , teilhaftig werden zu
lassen , hat das Reich eine Umtauschmögiichkeit in der Form
geschaffen , daß jeder Zeichner , der neue Schatzanweisungen
gezeichnet hat , daneben doppelt soviel alte Anleihen zum
Umtausch anmelden kann . So ist jedem Zeichner die Mög¬
lichkeit zu einer äußerst günstigen Kapitalsanlage gegeben.

Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsftnhifta.
* Frankfurt a M., 13. Okt. Es zeichneten ferner : Dr . C.

Schleußner , A.-G., 125000 M, Schriftgießerei Stempel , A.-G,
1700 000 M., Löwen stein u. Co. 100 000 hL, Mitteldeutsche
Gummiwareniabrik Louis Peter , A.-G., Frankfurt a. h,
weitere 500000 M

Amtliche Devisenkurse ia Deutschland.
W. T.-l . Berlin, 16. Oktober . (Drahtbarioht ) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . 204 .75 O. Mi. 305 .50 « . Mr lto QuHe«
Dänemark . . . . 221 .10 O. Mk. 221 . 10 ». » 199 Kraam
Schweden . . . . 242 .75 O. Mk. 248 .26 8. < IW Kronen
Narweren . . . . 222 .22 O. Mk. 22S .72 8. « 19» Kromn
Schweiz . . . . . 162 .75 O. Mk. 152 .00 I . < 190 ftwwM
Oesterreich-Ungarn . 84 .20 O. Mk. « 4 .38 2. < 109 Kraasa
Bulgarien. 80 .75 O. Mk. S1 .12 8. * 199 Uw*
ICenstantinapel. • ■ 20JI0 O. Mk. 20 .80 B. « 1 tOrk. PfcL
Spanien . 138 .50 Q. Mk. 13138 8. . 1(W Kretas.

Ausläidisehe Weebselktum
w. Amsterdam , 13. Okt. Wechsel auf Berlin 3Ä.S5 (zu¬

letzt 32.55), auf Wien 20.85 (20.8236). auf die Schweiz 50.20
(50.20), auf Kopenhagen 74.05 (74.10), auf Stockholm 85.50
(85.90), auf New York — (234), auf London 11.1616 (llfl .8),
auf Paris 40.62)4 (40.60).

Weinbau und Weinh&adel.
FC. Vom Main, 15. Okt. Das Mostgewicht  dee dies¬

jährigen Weines in der Gemarkung Flörsheim »©trägt
95 Grad und das in der Gemarkung Wieker 89V6 Grad nach
Oechsle. , . . .

m. Aas dem Kheingau, 14. Okt. ln Büdesheim  haben
die kleineren Weiabergsbesitzor ihre Trauben eingebracht,
während die Großbesitzer entweder noch mit der Lese zu
tun odet gerade damit begonnen haben . Der viel» Rege»
der letzten Zeit hat Unterbrechungen der Lese veranlaßt,
da während des Regess , um zu verhüten , daß Wasser in
den Most kommt, nicht gelesen wird . Die Traunen sind sehr
schön reif , sie liefern eine Menge ven etwa eurem halben
Herbst.  Für die Ohm von 200 Liter Trauboumaiscbe
wurden in Eibingen und in Büdesheim bei Most aus mitt¬
leren lagen 600 bis 650 M. erlöst . — In ö st rieh  wird dl»
allgemeine Weinlese erst an: 22. Oktober beginnen . Man
will unter allen Umständen den Grundsatz der Spätlese
durchführen und die Trauben den höchsten Reifezustaml
sowie die Edelfäule erlangen lassen . Sonst lm Rheingau
hat man sich fast überall zu einer früheren Lose ent¬
schlossen . Für Soldaten , deren Urlaub abläuft , wurden
Verlesen gestattet

VFetterveraussage für Dienstag , 16. Oktober 1917
toe  d«TMet»oroto &iich «n Abteilnngdes ? ysifc»:. Vereint za Przakfuffct . M.
Aulbrechen der Wolkendecke , trocken , tagsüb « warm,

stellenweise Nachtfrost und Morgennebel.
Wasserstaai des Rheins

»M 15. Oktob #».
Biebrich . Ba» l: 2.68 ra gesec 251 n »m gettrinea Vormillaj.
C»ub. « 3.18 < < 3 41 « « « «
Üaiuz . » 1-81 « « 12 * « » « *

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
tzouptschriflleiter: A. Hrgerhzrft.

«erantwtrtll » für »ratMjr <8»titil : 51. » - « erherft ! ttt SuUiitMiwHrtt:
Dr . pbil . K. Sturm : für den Uutnh «l:unai !ril : D ». Naurn » » rf : für
Niukrichrtn «u» WirSkakrn un» beit Nechkarbtjirkrn- 3 SB.: S> ®t ef t » 5a * ;
für ®tci* tj («al : ft. Dikfrnb «t!>: für Spott unD Luftfahrt : 1 . 8 .: 0 . JoSetfrr;
für Brrmiich'.er und drn 98ttrftaftcu: S. Soittdet ; für den ftandeiriril W. t! $

für dir Anzrigrn und Rrüamrn : H. Tornaus:  fümtiich in Wlrdbadr».
Druck und Berlaü der L. ScheUenbrrgstchrnHoj-Buchdruderri tu Wiksbudm»

LPttchtzuudr tu « chrift lnwu«: 12 bi» 1 Utzr.
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Vergnügungs -Palast
.. Groß Mresbaden"

Dotzheimer Straße LS. - Fsrnrnf 810.
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2lb 16 . Oktober : Großstadt -Programm , sowie Gastspiel von

ERO
Der Wann mit dem sechsten Sinn!

WektaltraKtion! Hufsekenerregend!
Würmor -Mastik

v.Ad. Salge. Ein Triumph der Schönheit
I . Muöens

Ter ber. Transparentmaler.
A . Keißter

Wunder der Biegsamkeit.

Siegmund und Anna Lrnnv
— Tie bekannten »nd beliebten Tnettisten. —

luniniiniiniini»! Iae . Wronn iiiininni»»!!»»»
in seinen neuesten Tanz-Thpen.

Kidetto - Trio
Tamen-Gesangs-Trnppe.

Hlalia Wempßis
Die br .llante Tanzkünstleria.

6 Sennets 6
in ihrer wcltbek. Affen-Pa «tom>

Anfang Wochentags71/ , Uhr (vorher Musik). Sonntag 2 Vorstellungen3 und 7-/. Uhr.
Preise der Plätze: Bon 00 Pfg. bis Mk. r .60. Nackmittags-Borsteliunzen die Hälfte.K  Des grogen Andrangs wegen bitte Eintrittskarten im Vorverkauf täglich von 11—1tinö3—5Ahr

hcater-B«ro abholen zu lassen. Dauerkarten sind nur eiunral giltig gegen Nachzahlung von 10 Pfg.
L Person sur Lustbarkeitssteuer und nur im Vorverkauf giltig. --Wq An der Kasse werden keine Dauer-
_ karten berück ichtigt.

Rorrrchmstr Kleiukunst -gStfue . —
Anfang 8 Uhr (Sonntags 7 Uhr).

Auftreten nur erstklassiger Aunstkräfte. — Eintritt 2 Mk.
Es wird nur Wein in Flaschen verabreicht.

-Cabaret.

UMsr sM ArsMe.
Lagerung ganzer Bohnung».
Einrichümeoau. eiuz ei«. Stück«.

-N - u. Mstchr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Airs «. Gartenlries.

2$PvülS xÄUZ gv |Cft | f i

nur Akwlfstraße 1,
an de« Rheinstraße.

Wcht;u verwechseln mit andere«
Airmen.

872 Tetchchon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt*.

Eigene JagechLuser:
Ldvifsiraßc 1 und auf de« Wüter»

b«ch«h»fe Wts0b«L>e« . West. ,
i Ä eleifesutchi afcj

täglich
frisch gewässert

EAerrhoAeng . 6.
Tel . 3974.

MsSÄlk - s. MMeW.
trocken, empfiehlt

Aüer'§Uohlen-ttonsum
._ Frankrnstraße 8._
mi  Bitsen IS Bll. 2.56.
Aug. Ritzel. Platter Striche 130.

5.prautcinfn̂elBcn empfiehlt
fick, Job. Rieth. Hellmundstr. 53. H.

' LWei- ui gflüftfi'
Bblwken übernimmt. Rüdesheimrr
Etliche 33. 4. steck.

Zu e. am 18. Okt. beginnend.
§PlRH{täjt- f8n#Etfü5
erbitte ich noch Anmeldungen
von jungen Damen u. Herren.

Frau Frieda Sauer,
geb. von Pelckc,

Adelheidstr. 33. P. Fsp. 4555.

Wer beteiligt sich an einem Kränz¬
chen, Konvecsatton und

Ta «z-U»tsrrickt.
?lnmeldungen und Auskunft

Adelüeidftraße 33. Fernruf 4555.
'.4t!1Kütfcirif

1 national- 1
I Hontrolt- I
1 Kassen

neu u, gebraucht. =
1 C.Jiertt, Wiesbaden 1
H Niedcrwaldstr . il . Tel. 1400. =
iii»N!II!UININlNII»NN»N«IIN«N«IIIlli!IiN!iIlMlM

81. r »k» «Mkie«ki
abzugeben. Besuchszeit nur DienS-
tagvormittag. HaSberg, Hotel Göbel,
Friedrichstraüe 31.

Graue und braune
Steintöpfe

siud eingetroffen. B13003
A . Haer «fe Co.

Wellritzstraße 51. — Telephon 406.
iin ZuWeMrü! ssvle

Milch-Sltzlfltz^ eZe
billig Aug. Ritzel, Platter Str . 130.
W 3MIN M »mzZ« »Kl.
Totzbeim. Lndwigstraße7, Igstadt.
Schweres Arbeitspferd, Leiterwagen,
Ifpann.. Kastenwagen, Mistkarren m.
Jauchefaß, Pslugkarren m. Pflug u.
Egge, Karren u. Wagcnsattel, Sunt«
met u. doppelspänn. Pferdegeschirr.
Bücher, Dotzheim, Biebricher Str . 48.

2 Arbeiisflfertze. 1 Bmy.
2 ioppeiionq

billig ?lun. Ritzel. Platter Str . 130.
Zwei Paar kräftige 6jähr. Pferde

zu verk. Off. u. R. 6742 an D. Frenz.
Annonc.-Erped„ Mainz. F41
®iu uerkonft
August Ritzel, Platter Str . 130.
Elrg. weißer Theater-Pelzkragen

verk. Breun, Hcrderttr. 25. 1. vorm.
Zwei starke 2räd. Handkarren

zu betfmiren. Schätzler, Philipps-
bergstraße 53. Part , rechts.

Mehr. Badew., 1 Piano 250 Mk..
u. Möbelstücke aller Art zu verkaufen
Walramstraße 27. P.. Kannenberg.

Im Rrstanvant : Wiener Dameu -Grchester.
« Personen 6 Eintritt frei!

Briklilltcn, Perle»,
Schmucksnchen, Pfandscheine,

Bestecke. Kaffee- «. Tee-Service
Nussätze, Leucht, kauft zu hohen Pr.
A. Oe izlialS , Wcberg.14.

Brillanten, Perlen,
Pfandscheine— Aufsätze— Leuchter
— Service — kauft zu hohem PreisMta, IsauBsRtaie 25.
Brillantes».Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau , Marktplatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde. Porzellan,
als Taffen, Figuren u. Uhren kaustzu guten Preisen

" atz 3.Boacnau , £ t, ,

Antike Möbels
lem» . uM Wzellue

als Figuren. Gruppen. Tassen.
ganze Sammlungen

kaufe zu sehr guten Preisen.
Lllllig.  InnjMe 25.

Antike Miibch
Gemälde, Porzellan,

al§ Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu hohen Preisen

^ .. aÄelLi »aL » ,Weberg . 14.

Perser-Teppich
und 2 Verbindungsstücke

nur aus Privathand zu kaufen ges.
Waoemann, Saa lgaffe  26.

^ . . -Jl. . 50 Betten, Feder-
'§5llC $$C betten und Kiffen,^ 50 Kleidcrschränkr,

Waschk. u. Nachttische, einz. Matr.,
Tische. Sttihle u. ied. einz. Stück in
ied. Zustande: zahle die höchst. Pr.
K. Kanne nberg, Hcllmundstraße 17.

FlafchengesteNe,
401)00 Flaschen‘ctfenb, auch geteilt,
zu verkaufen

Acker. W-lltttzstr-che SL XtL  am

Möbel -Ankauf.
Bin Käufer für alle

Schlsfzim . , Speisez . ,
Herrenz . , Küchen

MP- in jeder Preislage . "PU
Ferner einzelne Möbel, wie Büfetts,
Vertikos, Bücherschr., Kleiderschr.,
Küchenschr., Sckweibtische. Diwans,
Chaiselongues, Tische, Stühle aller
Art, gute Betten. Matratzen, Deck¬
betten. Teppiche, Gardinen, Klaviere,
.Klubsessel usw. kaust ich zu den
jetzt höchster» Preisen
an, und sofort Kassa. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes Laaer in
neu. Möbeln u. Gelegenheitskäufen.

Möbel - Bauer,
Postkarte genügt. Wellritzstraße 51.

SlUlbrrmitUWWe
vollständige Wohnung- u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbcl-
stücke, Antiguitäte», Pianos. Kaffen-
fchränkr, Kunst- Aufstellfachen rc.
Gelcgenheitskaufh. Ehr. Reininger,
SSwalbacher Sir . 47. Telephon 837L

Möbel-Ankauf.
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen, Nachlässe,
Pensionen, sow. Einzelmöbel, Schlas-
znn., Wohnzim., Speisezim., Herren-
zim., Küchen, Retten. Roßhaarmatr.,
Klaviere, Teppiche. Klubsessel, Oel-
gemälde usw. usw. Zahle wegen
großem Bedarf sehr hohe Preise.
Postkarte gen., komme sas. Grünfcld,
Mainz, Gr. Ouintinsstraße 11—14.

„maschinen kauft
Hemmen

_ Ischule Neug asse 5.
üelsrelfo-
flaschinen
einige erstklassige
zu kaufen gesucht!

„Cosmoä Berlin W8
Leipziger Strasse 23.

Tel. Zentrum 180.
Icbreibmaschiiien

Sdireib;

kauft, verkauft, repar., reinigt
M. Docrenkamp. Adolfsallee 35
Farbbänder. Telephon 3003.

HarrMarren
w . on - U. verkauft , vertauscht u . ver¬
mietet. Reparaturen schnellu. billig.
Christ._ Blüch erstr aße 17, Werkstatt.

mm  Ml ]i Miln
acs. P . Rchm, Friedrichstr. 50. 1 k.

Ausgekämmte Haare kaust
Karlstraße 2. La den.
3/4-§iter Mgel-MsHen

sowie Sekt- «. andere brauchbare
Flaschen, Korken zu Höchstpreisen,
Papier, Lumpen, alte Kokos- und
andere Teppiche zu hohen Preisen

zu kaufen aesucht.
Wellrttzstraße 21, Hof.

ÄtÄtl  Teleph on 3930.

Weinflaschen
kaust F. A. Dienstbach, Schwalbacher
Straße 7._

Bttchhalterm,
amerik. System̂ mit mehrj. Erfahr.,
gewandte Stenornpistin. sofort ges.Llssf. u. L. 353 an den Taqbl.-Verlaa.

Beiköchin “SÄ * .s,"#t“■
Tüchtiges Allrinmädchen

fitr kleinen Haushalt (2 Personen,
1 ^mb) fofoci gesucht. Dr . Haase,Adelbcrdstraße 56, 1.

Hausb «rsche

nahe 5stirp., Part , mit Hochp.-Stock,
5 Zun. u. Zubeh., schön. Gartt mit
piel Obst, rn Alleinbenutz. auf läng.
Jahr - zu 1850 Mk. aus 1. April zu
beim. Off, u. G. 346 Tcmbl.-Berl.

Elesucht in Nähe des Bismarck-
ringeS möblierte Schlaf- u. Wohn¬
zimmer mit elektt. Licht, möglichst
Badezimmer. Angabe des Wochen-
Preises einschl. Licht u. Heizung u.
Chiffer E 353 an d. Tagbl.-Berlaa.

Zimmer zum Einstellenv. Möbeln
aesucht. Angebote mit Preis unter
F. 55a an den Tagbl.-Berlag._

Samstagnachmittag
Stints virlrimiile

verloren. Weg vom Kurhaus bis
TauunSstraße 36. 1. Dortsclbst arg.
gute Belohnungabzu geben._

100 Mark
Belohnung!

Hausdiener hat Karton mit elca.
SamuMsHe verlsm.

Wäsche ist C. G. gezeichnet. Abzu-
gebcn gegen obige Belohnung

Webergasse3. Wäscheaeschäst.
Kohlenkarte verloren a. d. Wege

Westendstr. 36/Bülowstr. 9. Abzug.
gegen Bel, bei Lutz, Bülowstraße 9.

Ter Finder
der am Mittwochabend, 10. Okt. 17.
veilorenen kleinen schwarzen Bank-
notcntaschc wird dringend gebeten,
dieselbe auf dem Fundbüro, Fried¬
richstraße, abzugeben, den Inhalt
kann er bebalten.

Küchenmädchen
möglichst für sofort gesucht.

Metzgerei Flor». Kirckaasse 51.
!PtzotosraKhie!

Heimretouchenr und Laborant ge¬
sucht. Gelegenheit zur Weiteraus-
bildung.

Knnst-Atelirr Foto Elektra,
_ Michelsbern 1,_

Heizer gejucht.
Näh. Nerotal 8, Part , rder 3. Stock.

HilfSKlbertLr
für  Bohrarbetten sofort gesucht.

Cramcr. Sttststtaße 24.

Me Person,
welche am Sonnabend auf dem Be¬
kleidungsamtdie brannc Handtasche
an sich nahm, ist von den Angestellten
crlannt. Sie wird nusgefordert, »m-
nebend dieselbe ans dom Fundbüro
«lizug.. andernfalls erfolgt Anzeige.

Derjenige Patient,
der am Samstagnachmittagbei Hrn.
Dr. Schacht, Ecke Kirchgafsc-Michels-
berg, den Schirm lentwendct hat),
mitnahm, ist erkannt u. wird ersucht,
den Schirm sofort aus dem Fund¬
büro abzugeben, andernfalls Anzeige
erstuttet wird.__

Die Dame,
die Sonnabendnachmittag im Bad-
hans „Goldener Brunnen" 1 Regen¬
schirm aus Versehen vertauscht hat.
wird gebeten, denselben gegen den
ihrigen  d aselbstwieder umzutanschen.
2 Schlüssel verl. Kleist-Niedrrwaldftr.
S>bz»g. a. Bel. Niederwaldstr. 8. P. l.

Ein kleiner Nehpinscher.
sck-warz, mit braunen Flecken und
Pfötchen, ans den Namen „Bobby"
hörend, ist vor 14 Tagen entlaufen.
Wicderüringer erhält Belohnung
Wisbelmstrafic17. 2._ _

Entlaufen
hellbrauner Rehpinicher, auf Name»
„Prinz" hörend. Gegen Bel. abzua.
boi Linncnkohl, Ellenbogengaffe iS,
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wiilliallii - Theater
Grosser Erlolg!
Allabendlich Uhr. Vorher

Konzert.

vornehmes Buntes Theater.

Das dezente Famiüen-Prograrnm.
Grosser Eriolg!
Allabendlich ^ ^/y Uhr. Vorher

Konzert.

eulifAMAe origineller sprechender
^yiierOS Fangkünstler. HeFghoff der amüsante

Hexenmeister.

Preise der Platze:

Mk. 0.60
. 1-20. 2.-

reservierte Platze
:: ohne Trinkzwang ::

Mk. 1.—
und _ 2.—

? ? ? TR1LBY ???1
plastische Darstellungen mit

, tangva Iahenden Hunden._ |

Die neuesten
Tanz-Schöpfunsen von JvenAmiersenJ
Gustav Fuhrmann Humorist und

Charakter-Typen.

Fri,c" Margit 8t  Lehnen „S ; |

Bitte aussclmeiden!

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
gegen eine Vergütung von
60% an der Abendkasse

umzutauschen I
Gültig bis 16. Okt . 1917.

gestrichen!

E. & SC. R̂ erz -Toio Wunder-
Elastic - Akt.

■S  v *\
XÜettermäntel

Uleue Scannen - XJiele Farben
ß ?//e Grössen - Jede Preislage.

w
f

XÜetterfeste
ffTlantelseide

in allen Smrlen.

J . 9 &rtz
fyamen -tfHoden - ßanggasse 20 .

Kl 54

MöbelFlnKaus.
mmm  Wh nimm lWl.Wnmsvzes.

einzelne Möbelstücke , sowie «uch unmoderne gute Möbel
sämtliche Eiurichtup - s -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse nnd sehr guter Bezahlung
angekauft.

WödklhLN WuSiTs KlejHflr. 36u. 40. Teleph.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes 8ager in Gelegen-

heitSkäufen und neue » Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchögegenständen.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

vu sollst keine
anderen Götter haben!

betitelt sich der erste mit Spannung
erwartete Alb. Bassermann - Film, der

ab morgen
nur in unserem Theater für nur einige
Tage zur Erst -Aufführung gelangt.

Als

Ulbert Sassermann
Vorjahren zum ersten Male seine Kunst der Lichtspielbühne
widmete , galten schon damals seine Werke als erstklassig
und wurden in den vornehmsten Theatern bei ausverkauften
Häusern vorgeführt . Seine neuen Arbeiten sind umso hervor¬
ragender und wird gewiss von jedermann die Gelegenheit
begraset und wahrgenommen werden , das Gastspiel dieses

grossen Künstlers zu besuchen,

Ödeoti'SIchtsfsiele
Kirchgasse 18, Ecke Luiseustrasse.

Thesa Sylvera ofe * op\I?in.

Versteigerung
einer Laden-Einrichtung.

Wegen Ausgabe des Schuhgeschäfts H. Bober -ersteigere ich

morgen Dienstag , den 16. Oktober,
morgens 10 Uhr beginnend, ,

in dem Laden

Nr . 27 Larrggaffe Nr . 27.
folgende säst neue Laden-Einrichtuugsgegenstände, als:

Theke in Pitschpinc mit Eichenplatte, Anzahl offene Laden-Regale
in Pitschpine <zus. ca. 30 lfde. Meter ). 4 MefiingErkergestelle mit
Glasplatten , Ausstellschräakchen, Ausftellständer und Glasplatten,
für Schuhgeschäftepaffend, 4 Sessel, 2 Anstelleitern , clektr. Pendel,
GlaS--Firmenschild, Transparent mit elektr. Beleuchtung GaS-
arme und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage vor Beginn.

Wilhelm Hel fr ich,
Auktionator und beeidigter  Taxator.

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

U Stoiet•Mitctci
Königlich» § rch - »r»i>»

Montag , de» 15. Oktober.
222. Verstellung.

4. Vorstellung Abonnement C.

Me Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.

Personen:
Oberst a. D. Berg . . Herr Rodius
Iba , seine Tochter . . . Frl . Reimers
Adelheid Runeck . . . Frau Gebühr
Senden . Herr Ehrens
Prof . Oldendorf, ,

" . Herr Everth

Herr Steinbeck
^ Herr Herrmann
c . . Herr Tester
.■a . Herr Kenne
«3
« . Herr Spieß

Herr Bernhöft

Redakteur
Konrad Bolz,

Redakteur
Bellmausl Mit-
Kämpe jarbeiter
Körner
Buchdrucker Hen¬

ning,Eigentümer
Müller, Faktotum „ - ,
Blumenberg, Redakteur der

Zeitung „Coriolan" . Herr Kober
Schmock, Mitarbeiter der

Zeitung „Coriolan" . . Herr Legal
Piepenbrink, Weinhändler

und Wahlmann . . Herr Andriano
Lotte, seine Frau . . . . Frl . Koller
Berta , ihre Tochter . . . . Frl . Lentz
Kleinmichel, Bürger und

Wahlmann . . . Herr Lehrmann
Fritz, sein Sohn . . Herr Kreuzwieser
Justizrat Schwartz . . Herr Wiegner
Eine fremde Tänzerin Fr . Doppelbauer
Korb, Schreiber vom

Gute Adelheids . . . . Herr Zollin
Karl. Bedienter des

Obersten . Herr Mascheck
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kestde»r;-The «rer.
Montag , t* n 15. Oktober.

Vorstellung zu halben Preisen.

Am Teetisch.
Lustspiel in 3 Alten von Karl Sloboda.

Personen:
Hugo . Hans Flieser
Lea . . . . . Agnes Hammer
Abel . Wilhelm Chandon
Ein Mädchen . . . Elsa Tillmann
Ein Diener . . , Gustav Froböje

Hieraust
Kottchens Geburtstag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludw. Thoma.
Personen:

Geheimrat Tr . Otto Giselius,
Universitätsprofessor O. Kustermann

Mathilde , seine Frau . Andree-Huvart
Lottchen, beider Tochter . E. Tillmann
Celestine Giselius, Schwester des

Geheimrats . . Hedwig v. Bendorf
Dr. Traugott Appel, Privat¬

dozent . . . . . . Gustav Schenck
Babette , Köchin bei -

Giselius . Minna Agte
Anfang 7 Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
nm Montag . 15. Oktober.

Aboenements- Konzerle.
Verstärkte Garnisonskapelle.

Leitung : Kgl . Obermusikmeister
Weber.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Im bunten Rock , Marsch von

LCon Jessel.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle

zu Etaliörs “ von Reißiger.
3. Melodien aus der Operette „Der

Bettelstudent " von Millöcker.
4. Donauwelien , Walzer von Iva-

noviei.
5. Walthers Preislied aus „Die

Meistersinger von Nürnberg " von
R . Wagner.

6. Operettcn -Revue , Potpourri von
O. FCtras.

7. König Heinrichs Aufruf und
Gebet aus „Lohengrin " von
R. Wagnnr.

Abends 8 Uhr:
1. Mit Gott für Kaiser und Reich,

Marsch von Lud . Andrö.
2. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in

Granada " von Kreutzer.
3. Ballade der Senta aus „Der

fliegende Holländer " von Richard
Wagner.

4. Künstierleben , Walzer von Joh.
Strauß.

6. Lied aus Wien aus „Dreimäderl-
haus “ von Schubert - Berte.

6. Melodien aus der Operette „Der
Zigeunerbaron " von Joh . Strauß

7. Drei altniederläudische Volks¬
lieder von A. Valerius.

a) Kriegslind , b) Wilhelmus von
Nassauen , c) Dankgebot.

Taunmsstr . 1.

Gedächtnis -Feier
für

Valdemar fsilander.
iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiuiutin

Ur -Auftührnngen.

Der
tanzende

7or.
Die Tragödie eines Pierrots

in 4 Akten.
Es ist nichts unterlassen

worden,

Psilaite SdHslM
zu einer würdigen Erinne-
rnngsfeier für alle die vielen
Tausenden auszugestalten , in
deren Herzen er sich durch
seine weihevolle nnd fröhliche
Konst ein,herrliches und un¬
vergängliches Denkmal schuf.

Alles , was Psilander je war,
ist er hier noch einmal, nnr
noch größer, bezwingender
nnd packender in seiner Dar¬
stellungskunst.

Gesangs -Einlage:
Der tanzende Tor.

Gesungen von Jan Struick,
Konzertsänger aus Düsseldorf.

Im alten Born.
Historische Denkwürdigkeiten.

Schatten der
Vergangenheit.

Spannendes Schauspiel mit
Htigo Flink undKäthe Oswald

in der Hauptrolle,
Zweiter Film der bedeutenden

Richard Oswald-Seri«.

Spielzeit von 8 — S.® Uhr,
Besuchen Sie bitte die Nachmittags*

Vorstellungen.
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Rassehunde- Schurren Mainz 1817.
TV. Zllsteilung 1 Sonntag , den 21. Oktober,

für : Bulldoggen. Boxer, Pinscher, im Städtisch. Schlachtliof z» Mainz.
Schnauzer , Pudel , Dalmatiner , l A n m e l b u n g e n für Hunde bis
Spitze u. alle Zwerg - u. SchoßhundeV Donnerstag , den 18. d. M.

Meldepapiere durch die Geschäftsstelle F505
W . Schron , Mainz , Rhcinstraste 3 s/io.

Gsram- l >WattIamp » n g
Lflisenstr. 46, neben Eesiaenz-Theater. Tel. 747

R flmllidie Alijeizen1 gT̂ ithtnutilidjc AnjeigenD
Aufforderung.

«Am -23 . Oktober 1917, vor.
ittags 10 Uhr, wird an Ge-

richksstelle, Zimmer Nr. 61, das
Wohnhaus mit Hofraum, Mittelbau
mit Hofraum und Hinterhaus, 8 a
70 qm, Drudenstr. 8, hier, zwangs¬
weise versteigert. F604

Wiesbaden , 9. Oft. 1917.
Kgl . Amtsgericht , Abt . S.

Verordnung.
, ;m Interesse der öffentlichen

Sicherheit bestimme ich auf Grund
des 8 6b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 185t
rn der Fassung des Rerchsgesetzes;
vom 11. Dezember 1915 für den mir!
unterstellten Korpsbezirk und — im
Einvernehmen mit dem Gouverneur

auch für den Befehlsbereich der
tvng Mainz:

^rjit Gefängnis bis zu 1 Jahre,
beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe bis
1500 Mk. wird bestraft, wer Garten«

J' J“ ~ " ' “ ' ' oder andere
Gartenanlaaen

„ _ _ n, Obstanlagen,
Baumschulen, von Aeckern, Wiesen,
Weiden, Plätzen, Wegen und Grä¬
ben entwendet. *

Frankfurt a. M.. 11. 6. 1617.
Der stell». Kommand. General:

Riedel. Generalleutnant ._
Bekanntmachung.

Der Verkauf »on Blumen und
Kränzen vor den Friedhofen ist nun-
mehr in folgender Weise wieder zu-
gelaffen worden : Er darf stattfinden:

1. am Allerheiligentage,
2. am Allerseelentage,
3. am TotentVt,
4. an je einem diesen Festtagen

unmittelbar vorausgehenden
Wochentage,

5. am Tage vor Weihnachten.
Berüsstch der Verkaufszeit sind im

übrigen , soweit Sonntage in Be¬
tracht ttrn&nm,  die dieserhalb von
hier auS alljährlich zu veröffent¬
lichenden besonderen Bekannt-
machngen zu beachten.

Es werden nur hiesige Berkäufer
zugeiaffen. Gesuche um Zuweisung
von Verkaufsstanden sind an das

ortspolizeilicken Genehmigung , vor-
zulvgen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung und Beauf¬
sichtigung betrauten Akzise- be¬
ziehungsweise Polizeibeamten ist
unweigerlich Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1917.
Der k. Polizei -Direktor.

Heimburg.von

]W  Amtliche Wichen
1 Tonnender«

Sonnenberg.
RunWW-

VerpMtung.
Auf Antrag de? Rentners H. W.

Pfahler und des Kaufmanns I . P.
Psahler sollen mehrere Grundstücke
an der Kaiser-Frredrichstratze, im
Steckenaarten , Schlink, Zeil , Ober
der Lehmkaut . Soder . Hanaesheck,
Kirschgarten, Callmütz, Heide und
Forstacker, an den Meistbietenden
öffentlich verpachtet werden am

Sümstag,
den 28 . Oktober,
adends 8 Uhr,

im Nathanssaal in
Eonnenberg.

Die Pachtbedingimgen liegen bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht
bereit . 818450

Sonnenberg , den 11. Okt. 1917.
Der Or tsgerichtsporste her Buckelt.

ung.
Bekanntmachung.

Zu einer wichtigen Feststell
betreffend die Kohlenversoraung der
Gemeinde Sonnenberg , werben die¬
jenigen Einwohner , welche im Jahre
1914 ihre stöhlen direkt von den
Zechen, sowie diejenigen Arbeiter,
welche Kohlen von ihren Arbeit¬
gebern bezogen haben, ersucht, die
von ihnen bezogenen Quanten am
Mittwoch, den 17. d. M., vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr auf dem Rat-

ins , Zimmer 8, anzugeben.
Wer die Anmeldung absichtlich oder

fahrlässig unterlässt , wird demnächst
von der Kohlenzntcilung ausgc-
schloffeu. •

Sonnenberg , 13. Okt. 1917.
Der Bürgermeister.

L SB.: Christ. Beigeordneter.

Als gerichtlich bestellter Pfleger
über den NaÄlast des in Frankreich
verstorbenen Landsturmmannes und
Bäckermeisters Johann Kulm, Bis¬
marckring 31, fordere ich Gläubiger
und Schuldner auf sich innerhalb
acht Tagen schriftlich bei mir zu
melden. 1029

Wiesbaden, 15. Oktober 1917.
Barner.

Stadtkämmerer a. D.

M  Etfffl een« Mil
im Rabenzrund und Plattcr-
pfad ist bei Strafe verboten.

Di« Pächter.

Die Heilsarmee,
Hermannstraße 22.

Dienstag - u. Mittwochuachmittaa um
4 Uhr, 6 Uhr, sowie abends 8 Uhr:
Borträge des Naturapostels und
KrnzertsängerS Andreas Schneider

aus Ellenach.

1« kl SMKt 'ftflMa
für Damen besserer Stände sind
nork, Plätze frei für Neuanfertigung
und Aendernng . Sprechstd. 144—5,
Mont ., Dienst ., Donnerst , u. Frei¬
tags bei der Leiterin , Fräulein
8- Manderbach. Rhilipvsbergstr . 31.
3 St ., früher I ahnst raste 8.

Vergrößerungen
aller Bilder , auch von Zivil in
Feldgran , übernimmt Kikb, Bleich,
straße 41, Papierladen . Tüchtige
Reisende, auch Damen , gefncht.

Für Lazarette und Krankenhäuser!
Wermutwein per Fl . 6.59 Mk..

vorzügl. f. Magen - u. Darmstörun
Fritz Henrich. Lllgs

Telephon 1814. Blücherstraße 2».

Besuchs-
Karten
ln Je4tr Ausstattung

fertigt die

L.Scheüenberg’sche
HofbucMrucKerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 21

I Melina» Hautcreme
anerkannt beste Friedensware.

Kistner& Jacobs, Taunusstr. 4.

Pelje
und Plüschgarnituren zu verkaufen.

E . Rehak, Frankenstraße 21.

Sarglager
Friedr. Birnfeaüm

Sei,reine nuei Ster, 605
( rsiiienstr . 54. Tel. 3841.
Erd - und Feuerbestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von und nach Auswärts.

J.
WEBERGASSE 4.

SEIDENE

REGENMÄNTEL
in reicher Auswahl.

IMPRÄGNIERTE
SEIDENSTOFFE

für REGENMÄNTEL

K 93

Ihre am 14. Oktober iqij  vollsogene Kriegstrauung
beehren sich anzuzeigen

Regierungsassessor StUfflicll
und Frau Marie Stäglich,

geb. Gessert.
Wiesbaden , Oktober 1917.

Samstag abend entschlief nach langem, schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater und Onkel

Herr Gl«rrbahnafststeirt a. D. Rirdolf Dickopf
Veteran von 1866 u. 1870/71, Inh . des Kgl . Kronenord . IV. Kl.
im fast vollendeten 80. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
» Fra « An« « Dickapf

im Namen der Angehörigen.
Wiesbaden, Oranienstraße 31.
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, den 17., nach¬

mittags 4 Uhr, vom Südfriedhof aus.
Blumerstpensen im Sinne des Entschlafenen dankend verbeten.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß heute morgen4 Uhr mein lieber Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel

Heinrich Stephan
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
im 59. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ottilie Stephan,
geb. Krairse.

Ẑ rcs «-kidr» (Sedanstr. 10), 14. Oktober 1917. *
Die Einäscherung findet Mittwoch, den 17. Oktober,

5 Uhr, auf dem Südfricdhof statt.
Kranzspenden dankend verbeten.

!

Statt besonderer Anzeige.
Äm 13. abends ist unsere liebe Schwester und Nichte

WertHa Dnesel'
nach schwerem Leiden entschlafe«.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emil Dresel nnd Familie , Monterrey, Mexico
Gustav Dresel und Familie , Hauptstadt Mexico
Anita Dresel
Luise Dresel.

Wiesbaden , im Oktober 1917.
Adelheidstraße 78.
Die Trauerftier und Einäscherung finden statt: Mittwoch, den 17. Oktober, vormittags

10V- Uhr, in dem Krematorium auf dem Südfriedhofe,
Bitte keine Beileidsbesuche abzustatten.

Heute nacht entschlief nach langem, schwerem Leiden meine un¬
vergeßliche, liebe Frau , unsere gute Tochter , Schwester und Schwägerin,

tan Elly Heintzmann,
g'b. Goebel.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1917.

Im Namen der Hinterblieben .u:

Alexis Heintzmann,
Oberleutn . der Res. des 2. Westf . Husaren -R ..,, ..,. Nr . 11.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. Oktober 1917, nachm.
12.45 Uhr , vom Trauerhause . Wiihelmstr . 7, nach dem Südfriedhof statt.

1032
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Wien Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftranrige Nachricht, daß mein innistgeliebter,
herzensguter , treusorgender Mann, unser lieber Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der

Freiwillige Krankenpfleger

IrnnZ Arcinir
Inhaber der Rote» Kreuz-Medaille III. Kl. und der Lesterreichisch-ungarischen Ehrenmedaille,

nach 2 /̂zjähr. treuer Pflichterfüllung infolge schwerer, sich im Dienste zugezogener Krankheit im Alter
von 38 Jahren plötzlich und unerwartet am 5. Oktober in Bromberg verschieden ist.

In tiefem Schmerz:
Frau Kenrielte Frank Wwe.
Familie Karl Ghienmocher nebst allen Angehörigen.

Wiesbaden (Kellerstraße 20),* den 15. Oktober 1917.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 31/ , Uhr auf dem Südfriedhof statt.

iwarze Kleidung
e)

sIs Spezialität dei»h>ma
ötfts in großerVfelseiĤkert

auf Lager
Bestellungen werden sofcfteriedf̂

S. GUTTMANN
Telefon 6365

I
1

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau, unsre herzensgute, treu¬
sorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Fra« Wilhelmine Fink
geb. Krad

von ihrem schweren beiden durch einen sanften Tod zu erlösen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Aamitie Keinrich Aink
Aamitie Witßetm Kink
Aamitie Withetm Kießting
Kamitie Lorenz Iin

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag3 Uhr auf dem Südfriedhofe statt.
Kranz- und Blumenspenden sind dankend abgelehnt. 1031

Statt besonderer Anzeige.
Am 12. Oktober entschlief sanft unsre liebe Schwester , Tante und

;ofitante >

Fräulein Henriette Fritze
im 89. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Fresenius , geb. Fritze
Marie Fritze
Dorette Heil , geb. Fritze
Dr. Heil, Provinzialschulrat , und Familie
Marie Giese, geb. Moritz.

Wiesbaden und Coblenz, den 13. Oktober 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. Oktober , vormittags 11V* Uhr,

vom Trauerhause , Kapellfcnstrasse 36, aus statt . 1027

Todes '-Anzeige.
Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Nachricht , daß am

Dienstag , den 9. Oktober , meine unvergeßliche , liebe Frau , unsere treue
Mutter , Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Marie Kienitz
geb. Otto

unerwartet schnell von uns geschieden ist.

Am 4. Oktober verloren wir unfern lieben, guten Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel, den

Unteroffizier

Heinrich Schiirg
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse
«nd der Hessischen Tapferkeits-Medaille.

In tiefer Trauer:
Ferdinand Schür- und AngetzSrlgen,

Dotzheimer Straße 122.

Du warst so jung, du starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie!

Wiederseh'n war seine und unsere Hoffnung.
Tieferschüttert erhielt ich die traurige Nachricht, daß mein

lieber Sohn , unser treuer Bruder , Schwager, Onkel und Neffe,
der Grenadier

' August wehler,
Inhaber des Eiserne» Kreuzes 2. Klasse,

am 5. Oktober infolge eines Granatschusses im blühenden Alter
von 22 Jahren den Heldentod fürs Vaterland starb.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Josef Wehler.
Helene Wehler.
Unteroffizier Karl Wehler, z. Zt. im Felde, nebst Familie.
Karl AllendSrfer, z. Zt. im Felde, und Fra«, geb. Wehler.
Philipp Eng, z. Zt. im Felde, und Fra«, geb. Wehler.
August Jopp und Fra«, «eb. Wehler.
Georg Erbach, z. Zt. im Felde, und Fra«, geb. Wehler.
Wilhelm Bere », z. Zt. im Felde.

Wiesbaden (Platter Straße 62), den 15. Oktober 1917.

Hierdurch die traurige Mitteilung, daß meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante,

m «IM MI
geb. Kenmon«

sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Rossel
Platter Str . 77,

Familie Forobiichrr
Wörthstraße 19.

Die Beerdigung findet in aller Stille starb.

I

Wertheim a. M., den 11. Oktober 1917.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Dr. Otto Kienitz, Gymnasiumsdirektor
Dr. Hans Kienitz , Rittmeister d. Res.
Margarete Kenitz
Frau Else Kienitz.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. Oktober , nachmittags 4 Uhr,
in Wiesbaden von der Beichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

überaus großen Blumenspenden, die uns bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen zuteil wurden, sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauetnden Hinterbliebenen:
Adolf Krtz.

Miesboden , den 15. Oktober 1917.
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ffV ÖOn Un0ö ĉnb̂chte es nicht lieber 6^ ) arum helft ihnen bei ihrem schweren Hand«
v ! « ) Aschen, wenn man statt der Granaten Sensen werk! Reicht ihnen zum Schuhe Waffen und

fdWttfcfafl unö KflfcfttflCtt büuen ffttttlte! IKtmiHrttt fitttuttä. htV

er von uns allen möchte es nicht lieber
sehen, wenn man statt der Granaten Sensen
schmieden und Maschinen bauen könnte!

Aber dazu gehört Friede« und Ruhe im Lande.
Ltnd die drüben wollen uns das nun einmal nicht
gönnen.HabtZhr nicht gelesen,wie sie uns mit unsrem
ehrlichen Friedensangebot ausgelacht haben?

schwer es auch fein mag: es muß noch
eme Weile weitergehen! Krauen dentt an Sure
MLmer, Brüder und Söhne! Früher habt Ihr
fafcirn für sie sorgen können. Jetzt brauchen sie
Such noch viel mehr, denn mit Briefen und
Paketen ist's jetzt nicht allein getan.

HAer unter Such könnte wohl ruhig zufehen,
wenn die Feinde in Helten Schare« anstürm«n und
wenn Eme'Männer, Cure Brüder und Söhne
keine einzigêKugel mcĥ inŝ ewehr zu stecken
hätten?1̂ rdet̂ Hî EDbL ^ >en̂ etzLen Spar- '
Aosih« iopKrL ikxäit& fätommt b̂rtosHch ?;

j20 örum  belft ihnen bei ihrem schweren Hand«
werk! Reicht ihnen zum Schuhe Waffen und
Munition hinaus: Zeichnet die Kriegsanleihe!

££2? üftcr, denkt an (Sure Kinder! Als sie »sch
ganz klein und hilflos waren, hat sicher jede untei
Such irgend einmal gedacht: „Mein Kind soll's
gut haben im Leben !*  Wie viel mehr gilt das
jetzt, Ihr Mütter! Eure Kinder müssen bessere
Zetten sehen als wir sie durchmachen. Wehe
uns, wenn sie einmal kommen und zu uns sagen:
warum habt Ihr's uns nicht leichter gemacht
und damals bis zu Ende ausgehalten?

lÜHtter , jeder Pfennig, den Ihr dem Vaterland«
leiht, erleichtert Euren Kindern die Zukunft!
LWn helft, daß sie einmal nicht darben müssen
und ein fteies, starkes Volk werden könne«;
Zeichnet die Kriegsanleihe!

F17S

M.pationimmg kstoertiriiiitip.
Schriftlich« Einsprüche in Bezug auf die Zuteilung des Gasverbrauchs

und die Erhebung deL Aufgeldes werden in Zukunft nicht mehr berück¬
sichtigt und die GaSabnehmer auf den Weg der mündlichen Erledigung
ihrer Anliegen verwiesen. Zu diesem Zwecke sind im alten Rathause
die Amtszimmer

No. 18 für neue Konsumenten
„ 23 „ alte Gasmesserabuehmer
„ 26 „ „ Automatcnabnehmer.

In den Vormittagsstunden von9—12 Uhr geöffnet. Der Haushaltsausweis
und die Zuschrift über die zugeteilte Gasmenge sind vorzulegen.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1917. F464
BdtleisiH'iitnii in AM. »«sin->s«»erle.

«M »e-WW « W.
SWallr ni stitfe srertefiffe Rif mtm

Kfenefeni mn Slnsielssie»Sitstun».
Mitgliederstand: 3150 . Reservefond Mk. 370 ^000.

Aufnahme durch den Borstand ohne Srztl.  Atteste.
Niederes Eintrittsgeld. MonatSdeiträge dem Alter entsprechend mäßig.

Anmeldungennehmen entgegen die Herren: Vorsitzender Rrnst, Seeroben,
straße 28; Kassenführer 8to », Gneisenaustr. 35; Schriftführer kormderg,
Sedanstr . 11; sowie die Beisitzer 6 ros, Zietenring 13; Halm , Adlerstr. 15,
Hauet , Jahustraße 19; Kunz , Feldstraße 20; Menz, ^'orkstraße 33; Ritsert,
Hochstättenstr. 4 ; Schieider , Oranienstraße 42; Sprunkei , Moritzstraße 27;
IValtor , Scharnhorststr. 27; Weber , Emser Str . 60; Wollt , Wörthftr. 15; Zipp,
Torkstr. 10, und der Kassendote SerxdLussr . Blücherplatz 4. k 326

verficherungkn aller Art,
verwaltû , Hypotheken und Immobilien.

Bezirks-!:.usr Lndwif Jstel,
Webergassc 16, I. Fernruf 6»4i.

WM -Wm ienzsesanres Katren
hält ohne Zucker einzemachtei
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apothelc, Langgasse ll . 938

Reste Seide «. W. lle
für Blusen u. Kleider, Besätze, Litze,
Bcsenlitze, bestickter Tüll , Stickerei¬
kleider, w. Stoffe f. Kinderschürzen.
Emilie Rehak, Frankrnitratze 21. P.

SkleiMleitze
durch Sparbeiträge

während 3—20 Jahren.
Mk. 3.65 jährl. Beitrag
für Mk. 100.— Zeichn.

Mk. 3615 — jährl. Beitrag
für Mk. 100000.— Zeichn.

®£«i „Janus“m
Hamburger

Ber?icherungs.Att..Ges.
Näheres durch:

W . Fischer
Herderstraße 35.

S.«gesehene Mitarbeiter für
alle Plätze gesucht. F131

Me. YMm Cifclbitntn
per Pfund 30—45 Pf . von 10 Pfund
an abzugeben.

(Im Hause abzuholen.s

I. §tzebeli. Gbflüslasen.
Frankfurter Straße 83.

Telephon 1951.

Mal-Mcta-Modellier-
ütelier Iouffier

Adolfstrasse 7, II.
Neuanmeldungen jederzeit

Gr dl. Klavierunterricht von kons.
Gel-. Lehrerin . 9 Mt . mim., 2 Lekt. w.
Cif . «. U. 343 an den Tagbl.-Vcrl.

Zeichnuniren anf die VII. Deutsche Kriegsanleihe,
und zwar : 5% Reichsanleihe , freie Stücke . zu 98.—%
5% Bei chsschuldbucheintragungcn , mit Sperr eb . 15.Okt .1918 „ 97.70%
4/% "/, Reiehsschatzanweisungen , später ev. zu 110, 115 u.

120°/ , verlosbar „ 98.—%
werden von uns bis spätestens 18. Oktober 1917 vollständig kosten¬
frei entgegengenommen.

Die mit der Zeichnung eine Familien Versorgung verbindend«
Kriegsanlciheversicherung (zugleich Lebensversicherung , eventuell mit
Einschluss des Kriegsrisikos ) vermitteln wir ebenfalls kostenfrei und
ohne besondere Anzahlung.
Gebrüder Krfer , Bank - Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
—I >

Leibrenten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen , u^ er Staatsaufsicht stehenden erstklassigen

Gesellschaften gewähren für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem
Eintrittsalter von beispielsweise: 1265

50-/ , 55-/, 60-/, 65-/ , 70-/, 76-/, Jahren
Männer : 75.2« 85.35 100.35 122.59 149.00 191.57 Mk.
Frauen : 70.28 80.37 94.58 113.83 138.14 184.85 Mk.

Lebenslängliche Jahresrente . Jederzeitiger Eintritt . Sofort beginnende
. . Erhöhung des Einkommens . -

Bei des. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer
Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit. 917

Hch . Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9—12.)

Steinlöpfe
981

zum Ein machen , 2— 60 1 Inhalt,
vorrätig.

Schiiiergsi . 2 Wilh . Hockep.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

JeM. 1000 Versicherungswert Dl.2Prämie.
Verlangen Sie Prospekt durch 1010

Born «& Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof. :: Tel. 680.

Ein Waggon Geleeglaser.
graue Konservengläser eingetroffen,

ssssssss Südkaufhaus. Erke Moritz- und Genchtsjtratze. ssssss ——
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